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Sicherung der Energie- und Wärmever-
sorgung: Höhe der Gas-Umlage steht fest
Energiepreise und Transparenz für Verbraucher

Bundesminister Habeck: „Die Umlage muss und wird mit gezielten Entlastungen einhergehen.“    
               Foto: Pixabay
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Berlin. Um die Wärme- und 
Energieversorgung in der kom-
menden Kälteperiode zu sichern, 
wird von Oktober an eine befris-
tete Gas-Sicherungsumlage erho-
ben. Diese liegt zu Beginn des Um-
lagezeitraums (ab dem 1. Oktober) 
bei 2,4 Cent, wie der Marktge-
bietsverantwortliche Trading Hub 
Europe (THE) am Montag bekannt 
gab. Ziel ist es, in der durch den 
russischen Angriff auf die Ukraine 
bewusst ausgelösten deutschen 
und europäischen Energiekrise 
die Gasversorgung für die Bürge-
rinnen und Bürger und die Wirt-
schaft zu sichern. Um die Ener-
giekosten mindestens teilweise zu 
dämpfen, soll die befristete Um-
lage durch weitere, zielgenaue 
Entlastungen für Bürgerinnen 
und Bürger und eine Verlängerung 
der Hilfsprogramme für die Wirt-
schaft flankiert werden.

Der Bundesminister für Wirt-
schaft und Klimaschutz, Robert 
Habeck, erklärte: „Die Umlage 
ist eine Folge von Putins völker-
rechtswidrigem Angriffskrieg 
auf die Ukraine und die von rus-
sischer Seite verursachte künst-
liche Energieknappheit. Sie ist 
bei weitem kein einfacher Schritt, 
aber notwendig, um die Wärme- 
und Energieversorgung in den 
privaten Haushalten und der 
Wirtschaft aufrechtzuerhalten. 
Sonst wäre die Versorgungssi-
cherheit gefährdet. Aber erstens: 
Die Umlage muss und wird von 
einem weiteren Entlastungspaket 
begleitet werden. Die Energie-
preise sind durch den russischen 
Angriffskrieg insgesamt enorm 
gestiegen. Gerade für diejenigen, 
die nicht viel haben, ist das eine 
hohe Belastung, die nicht oder 
nur schwer zu tragen ist. Die Bun-
desregierung hat sich schon auf 
erste Schritte wie eine Auswei-
tung des Wohngeldes mit einem 
Heizkostenzuschuss verständigt. 
Ich meine aber, dass weitere ziel-
genaue Entlastungen nötig sind. 
In dieser Krise müssen wir den 
demokratischen Konsens sozi-
alpolitisch absichern. Zweitens 
ist für die Bundesregierung völ-
lig klar, dass der Staat über die 
Umlage letztlich keine höheren 
Mehrwertsteuereinnahmen erzie-
len soll. Wir werden einen Weg 
finden, um sicherzustellen, dass 

es da nicht noch zu einer zusätz-
lichen Belastung kommt.“

Hintergrund für die Umlage 
ist die von Russland künstlich 
geschaffene Energieknappheit. 
So wurden die Gasflüsse durch 
die Pipeline Nord Stream 1 ohne 
belastbare technische Gründe 
reduziert. Gasimportunterneh-
men müssen nun zu deutlich 
höheren Preisen als vereinbart 
am so genannten Spotmarkt Er-
satz beschaffen, damit die Privat-
haushalte sowie die Wirtschaft 
weiter mit ausreichend Gas ver-
sorgt werden können. Dadurch 
würden zum Teil hohe und nicht 
zu deckende Verluste entstehen, 
wodurch Insolvenzen und groß-
flächige Lieferausfälle in der Gas-

versorgung wahrscheinlich wür-
den. Um ein solches Szenario 
zu verhindern, soll der Großteil 
dieser Ersatzbeschaffungskos-
ten ab Oktober solidarisch von 
allen Gasversorgern getragen 
werden, die diese dann auf die 
Endkunden – Privathaushalte 
und Wirtschaft – umlegen kön-
nen. Bis Ende September tragen 
die Gasimporteure die Kosten 
praktisch allein. Die Umlage 
dient explizit nicht dazu, die 
Eigentümerinnen und Eigentü-
mer der Energieversorgungsun-
ternehmen vor Wertverlusten 
zu schützen. Die Umlage ist per 
Rechtsverordnung von der Bun-
desregierung beschlossen wor-
den; Rechtsgrundlage ist § 26 des 

novellierten Energiesicherungs-
gesetzes.

Insgesamt unternimmt die 
Bundesregierung umfangreiche 
Anstrengungen, um die Gasver-
sorgung zu stabilisieren und so 
die Versorgungssicherheit zu ge-
währleisten. So kümmert sie sich 
um den zügigen Aufbau einer 
Infrastruktur für Flüssigerdgas, 
um russisches Gas zu ersetzen. Sie 
sorgt für die ausreichende Befül-
lung der Gasspeicher in der kom-
menden Heizperiode und für die 
Ersatzbeschaffung von Gas. Da-
rüber hinaus sichert die Bundes-
regierung die Funktionsfähigkeit 
des Gasmarktes ab, um die Gas-
versorgung aufrechtzuerhalten, 
unter anderem durch Kreditpro-

gramme sowie durch die staatli-
che Beteiligung an Uniper, dem 
größten Gasimportunternehmen 
am deutschen Markt.

Näheres zur Umlage
Die Umlage ist bis zum 1. April 

2024 befristet. Sie kann alle drei 
Monate anhand der tatsächlichen 
Kostenhöhe aktualisiert werden. 
Ihre Höhe wird jeweils von dem 
Marktgebietsverantwortlichen 
THE ermittelt. Wirtschaftsprüfer 
oder andere in der Verordnung 
genannte Prüfer müssen die Rich-
tigkeit der Kostenberechnungen 
testieren. Die Bundesnetzagentur 
begleitet als unabhängige Behör-
de das Verfahren und prüft die 
Berechnungen auf Plausibilitäten, 
einschließlich einer genauen 
Überprüfung im Rahmen der so-
genannten Endabrechnung.

Diejenigen Gasimporteure, 
die wegen ihrer hohen Ersatzbe-
schaffungskosten für ausfallendes 
russisches Gas die Umlage in An-
spruch nehmen wollen, konnten 
bei THE 90 Prozent ihrer voraus-
sichtlichen Mehrbeschaffungs-
kosten geltend machen. Dafür 
gelten zwei zentrale Bedingungen. 
Erstens darf es nur um Ersatzbe-
schaffungen für physische Gaslie-
ferungen in den deutschen Markt 
gehen; zweitens dürfen nur Men-
gen angerechnet werden, die in 
Bestandsverträgen in Bezug auf 
russische Erdgaslieferungen zuge-
sichert wurden. Das heißt, die Lie-
ferverträge müssen vor dem 1. Mai 
2022 abgeschlossen worden sein.

Insgesamt haben zwölf Gas-
importeure ihre Ersatzbeschaf-
fungskosten bei THE angemeldet. 
Bezogen auf den Umlagezeitraum 
bis Anfang April 2024 machten 

diese Gasimporteure 34 Milliar-
den Euro an Kosten geltend; dies 
entspricht 90 Prozent der erwar-
teten Ersatzbeschaffungskosten
für diese Zeit. Aus dieser Summe 
wurde durch ein im Rahmen der
Rechtsverordnung vorgegebenes
Berechnungsverfahren die Höhe
der Umlage ermittelt. Dabei wird 
mit Prognosewerten gearbeitet.
Am Ende des Umlagezeitraums
wird dann anhand der tatsäch-
lichen Kosten abgerechnet.

Weitere Informationen
Zu THE: Die Firma Trading

Hub Europe ist ein Unternehmen
der Fernleitungsnetzbetreiber in 
Deutschland, das nicht gewinn-
orientiert arbeiten darf und für 
die technische Funktionsfähig-
keit des deutschen Gasmarktes
zuständig ist.

(Quelle: Bundesministerium für
Wirtschaft und Klimaschutz)

Sonnenaufgang über der Veste Heldburg zur 25. Thüringer Sonnenaufgang über der Veste Heldburg zur 25. Thüringer 
Montgolfiade am vergangenen Wochenende. Montgolfiade am vergangenen Wochenende. 

Foto: Sven SieglingFoto: Sven Siegling



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen

vom 17. bis 24. August 2022vom 17. bis 24. August 2022

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

- bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

- dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen - 
Hildburghausen, 
Schleusinger Str. 21 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus
Sprechzeiten: Mi./Fr.: 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa./So./
Feiertag: 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Krankenhäuser

Henneberg Klinik Hild-
burghausen: 03685 / 77 30
Klinikum Suhl: 03681/35-9
Krankenhaus Meiningen: 
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste

Mi., 17.08.2022
- Schloßpark-Apotheke 

Hildburghausen
Do., 18.08.2022
- Adler-Apotheke Schleu-

singen
- Linden-Apotheke Held-

burg
Fr., 19.08.2022
- Theresen-Apotheke Hild-

burghausen
Sa., 20.08.2022
- Marktapotheke Themar
- Linden-Apotheke Auen-

grund, OT Brattendorf
So., 21.08.2022
- Spangenberg-Apotheke 

im Mega-Center Schleu-
singen

- Auenapotheke Eisfeld
Mo., 22.08.2022
- Apotheke am Markt Hild-

burghausen
- Wald-Apotheke Masser-

berg/OT Heubach
Di., 23.08.2022
- Kloster-Apotheke Schleu-

singen
- Apotheke am Straufhain 

Streufdorf
Mi., 24.08.2022
- Mohren-Apotheke Röm-

hild
- Markt-Apotheke Eisfeld

Polizei 110

Polizeiinspektion

Hildburghausen

0 36 85 / 77 80

Polizeiinspektion Suhl

0 36 81 / 3 20 00 oder

36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-

verband

Bereitschaftsdienst bei

Störungen und Havariefällen:

Telefonische Erreichbarkeit

24 h von Montag bis 

Sonntag 0 36 85 / 79 47-0

und auf der Hompage 

w w w . w a v h . d e 

Strom

Thüringer Energie AG:

Störungs-Nummern

Strom: 03 61 / 73 90 73 90

Erdgas: 08 00 / 6 86 11 66 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;

08 00 / 6 86 11 66

Für die Richtigkeit der 

Angaben keine Gewähr!

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2022 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir Ih-

nen zu Ihrem Ehrentag (ab 60. 
Geburtstag), was jedoch seit 25. 
Mai 2018 Ihrer schriftlichen 
Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mitzu-
teilen. Senden Sie uns einfach 
den mit Ihren Daten ausge-
füllten Coupon per Post an: 

Südthüringer Rundschau, Untere 
Marktstr. 17, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued-
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Telefon 
entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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Sudoku Lösung aus der 32. KW

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis-
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich willkommen im LebenHerzlich willkommen im Leben

 Häselriether Str. 9, 98646 Hildburghausen, Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

ANGEBOT DER WOCHE
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Hochbeet Obstkiste

69,99 € 49,49,9999 € €
Nur solange der Vorrat reicht !!
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Lösung für das
Kreuzworträtsel
aus der 32. KW

Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

-  Montag, 22. August 2022, 16.30 bis 
20 Uhr: Römhild, ACHTUNG NEU! 
Vereinshaus der RKG, Am Möbelwerk 1,

-  Mittwoch, 24. August 2022, 16 bis 19 
Uhr: Sachsenbrunn, Falkeheim SV 
Falke e.V., Sophienauer Str. 12 A,

-  Donnerstag, 25. August 2022, 16.30 bis 20 Uhr: Rieth, Gasthaus 
Beyersdorfer GbR, Riether Hauptstr. 1B.
Achtung: 3G-Regel aufgehoben!
Hinweise: Mund-Nasen-Schutz-Pflicht – auch während der 

Blutspende! Eine Blutspende nach Corona-Schutzimpfung ist be-
reits am nächsten Tag wieder möglich.

Vielen Dank an all unsere Spender für die zahlreiche Unterstüt-
zung während unserer Blutspendetermine! 

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Dem Stress einfach davon radeln
(djd-k). Gesundheitsexper-

ten betonen immer wieder, wie 
wichtig Bewegung für den Kör-
per und die Widerstandskraft 
ist. Allerdings ist es ratsam, 
eine Sportart zu wählen, die 
Spaß macht – wie Radfahren. 
Viele Männer und Frauen füh-
len sich dabei wohl. Denn der 
Outdoorsport geht mit einem 
hohen Erlebniswert einher 
und fördert die Entspannung. 
Nach Erfahrung der Sportme-
dizinerin Stefanie Mollnhauer 
wirkt er zudem positiv auf den 
Hormonstatus und fördert so 
zusätzlich das Wohlergehen. 
Damit die Muskeln unterwegs 
locker bleiben, empfiehlt die 
Expertin Radfahrern, auf ei-
ne ausreichende Flüssigkeits-
zufuhr zu achten und an die 
Einnahme von Mineralstoffen 
wie Magnesium zu denken. 
Unter www.diasporal.de gibt 
es Tipps, warum das Powermi-
neral gerade für aktive Sportler 
so wichtig ist.

Regelmäßige Ausflüge mit dem 
Fahrrad können nicht nur das 
körperliche, sondern auch das 
seelische Wohlbefinden steigern.

Foto: djd-k/Magnesium-
Diasporal

Sprechtag des Thüringer Bürger-
beauftragten in Hildburghausen

Erfurt/Landkreis Hildburg-
hausen. Der Thüringer Bürger-
beauftragte, Dr. Kurt Herzberg, 
kommt zu einem Sprechtag nach 
Hildburghausen. Bürgerinnen 
und Bürger werden im Rahmen 
des Sprechtags beraten und kön-
nen ihre Anliegen vorbringen.

Der Sprechtag findet am Diens-
tag, dem 30. August 2022, ab 9 
Uhr im Landratsamt Hildburghau-
sen, Wiesenstraße 18 (Raum 1.02 
und 1.03), Hildburghausen statt.

Aus organisatorischen Grün-
den bitten wir darum, dass In-
teressierte zuvor einen persön-
lichen Gesprächstermin unter Tel. 
0361/573113871 vereinbaren.

Unterlagen zu den Anliegen, 
wie etwa Bescheide oder ande-
re Behördenschreiben, sollten 
zu den Terminen bereits mitge-
bracht werden.

„Ich bin sehr froh, dass nun-
mehr das direkte Gespräch 
wieder besser möglich ist. Hier 
versuche ich, Anliegen der Bür-
gerinnen und Bürger zu klären 
und sie im Umgang mit Behör-
den zu unterstützen. Der direkte 
Austausch, das Miteinanderreden 
und das Interesse für die Belan-

ge der Bürgerinnen und Bürger, 
sind Kernpunkte meiner Arbeit“, 
so Dr. Kurt Herzberg. Deshalb sei 
es ihm besonders wichtig, regel-
mäßig vor Ort in den Thüringer 
Kommunen Sprechtage anzu-
bieten.

Der Thüringer Bürgerbeauf-
tragte hilft in allen Fällen, in de-
nen Bürger von einer Handlung 
der öffentlichen Verwaltung 
betroffen sind. Jeder hat das 
Recht, sich mit seinem Anliegen 
an den Bürgerbeauftragten zu 
wenden. Der Bürgerbeauftragte 
hilft schnell und unbürokratisch 
bei der Suche nach einer einver-
nehmlichen Lösung, klärt schwie-
rige Sachverhalte und erläutert 
rechtliche Zusammenhänge. Die 
Beratung ist kostenlos.

Bürgeranliegen kön-
nen auch per E-Mail an 
pos t@bue rge rbeauf t rag te r -
thueringen.de sowie schriftlich 
an das Postfach 90 04 55, 99107 
Erfurt gerichtet werden.

Weitere Termine für Sprech-
tage sowie Informationen zur 
Arbeit des Bürgerbeauftragten 
finden Sie unter www.buergerbe-
auftragter-thueringen.de
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„Digitaltreff“ für Senioren
Hildburghausen. Sie haben 

Fragen zu „Wichtigen Einstel-
lungen an ihrem Smartphone“?, 
Nutzung und Anwendung digi-
taler Technik?

Am Mittwoch, dem 24. August 
2022, in der Zeit von 9.30 bis 
10.30 Uhr können Sie Ihre Fragen 
mit Silvia Schall, ehrenamtliche 
Medienmentorin, besprechen. 

Herzliche Einladung in die Räum-
lichkeiten Obere Marktstraße 43, 
(Frauenkommunikationszen-
trum) in Hildburghausen. 

Die Veranstaltung ist kosten-
frei! Anmeldung bitte un-
ter Tel. 03685/40 52 00 (bitte 
auf AB sprechen) oder unter 
b inko .hbn@diakon iewe rk -
son-hbn.de

informiert:
Hildburghausen. Unter dem 

Motto „Senioren*innen erkun-
den die Ortsteile von Hildburg-
hausen!“ lädt der Seniorenbeirat 
zum ersten Teil der Veranstal-
tungsreihe mit der Busfahrt nach 
Pfersdorf am Mittwoch, dem 24. 
August 2022 ein.  

Ablauf:
-  14.30 Uhr: Abfahrt am Polizei-
parkplatz,

-  14.40 Uhr: Halt am Busbahn-
hof,

-  15 Uhr: Führung durch das 
Agrarunternehmen anschl. Kaf-
fee und Kuchen,

-  17 Uhr: Dorfbegehung mit Orts-
bürgermeister,

-  18.30 Uhr: Rückfahrt nach 
Hildburghausen.
Es sind alle SeniorInnen der 

Stadt Hildburghausen eingela-
den! Die Busfahrt und die Füh-
rung sind kostenlos. Kaffee und 
Kuchen sind selbst zu bezahlen.

Es ist nur eine begrenzte An-
zahl von Plätzen vorhanden. 
Diese werden nach Eingang der 
Anmeldung vergeben.

Die Anmeldung kann nur 
Montag bis Freitag in der Zeit 
von 18 bis 20 Uhr unter der 
Telefonnummer 700000 (Frau 
Weiße) erfolgen!
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Leserbrief. Bereits auf zwei 
weitere Treffen können die Bei-
ratsmitglieder der Bürgerinitia-
tiven, die aktiv gegen die  wider-
sprüchliche Umweltpolitik der 
Grünen arbeiten, zurückblicken. 
Bei der Zusammenkunft am 
06.07.2022 in Oberstadt wurden 
drei Vertreter der neugegründe-
ten BI Vachdorf, mit der Spre-
cherin Jutta Beiersdorf  und Ulli 
Zeiler von der BI Föritztal/ Son-
neberg im Gremium herzlichst 
begrüßt. Nach einer kurzer Vor-
stellungsrunde kam der Modera-
tor Andreas Chmielewski sofort 
zur Sache. Die überaus brisante 
politische Vorgabe aus dem Os-
terpaket unseres Umwelt- und 
Wirtschaftsministers Habeck war 
sein erster Themenschwerpunkt 
des Abends. Denn man strebt bis 
2030 eine 80%ige Stromversor-
gung mit Erneuerbaren Energien 
an und fordert für das Bundes-
land Thüringen eine verbind-
liche Flächenvorgabe von 2,2 % 
der Landesfläche ein. Das würde 
eine Bereitstellung von 32.400 
ha bedeuten, so groß wie 23.000 
Fußballfelder. Die momentan 
in Thüringen stehenden 871 
Windräder würden sich damit 

verdreifachen. Demzufolge sol-
len alle möglichen Hürden be-
seitigt und eingerissen werden. 
Denn die Erneuerbaren Energien 
(EE) liegen aus Sicht der Bun-
desregierung im überragenden 
öffentlichen Interesse  und die-
nen der öffentlichen Sicherheit. 
Auch unsere RRG- Fraktionen 
des Landtages begründen den 
beschleunigten Ausbau der EE 
mit besonderer staatlicher Wich-
tigkeit zum Erreichen einer wirt-
schaftlichen Unabhängigkeit. 
Ein Status, der alle Argumentati-
onslinien sprengt und aushebelt. 
So sollen Baugenehmigungsver-
fahren vereinfacht, Planungen 
beschleunigt und in aller Eile 
wurden über 20 verschiedene 
Gesetze beschlossen oder abge-
ändert, die so auch durch das 
Bundesinvestitionsbeschleu-
nigungsgesetz und des Landes-
planungsgesetzes ein direktes 
Mitspracherecht der Öffentlich-
keit wesentlich einschränkt oder 
massive Eingriffe in den Natur-
schutz, den Denkmalschutz und 
die neue Abstandsregelungen 
zur Wohnbebauung vorsehen. 
Gleichzeitig soll in Thüringen 
die Verordnung über die Lan-

desentwicklung geändert wer-
den, welche an den Ausbau von 
EE angepasst wird. Dabei soll die 
Windenergienutzung weiterhin 
zwar regionalplanerisch gesteu-
ert werden, aber die Kommunen 
sollen damit gelockt werden, um 
bei einstimmigen Beschlüssen 
eigenständig in WKA investieren 
zu können. Die Landesregierung 
wird deshalb von RRG und der 
CDU momentan „gebeten“ ein 
Windenergiebeteiligungsgesetz 
zu erarbeiten, welches eine Betei-
ligung an der Wertschöpfung der 
Windenergie vorsieht. Das mo-
mentan noch gültige Klimagesetz  
in Thüringen soll  mit Verände-
rung des Vorgabezieles von bis-
her 1,0 % für die Durchsetzung 
des Bundesgesetzes „Wind an 
Land“ sorgen. Dabei spielen För-
deralismus, Planwirtschaft, Wirt-
schaftlichkeit, Strombedarf und 
Bedarfsentwicklung überhaupt 
keine Rolle mehr. Der Bund gibt 
den Ton an. Und weil damit im-
mer noch nicht genug Menschen-
unwürdiges geplant wurde, setzt 
man in Thüringen noch Einen 
drauf. Denn unsere rot-rot-grüne 
Minderheitsregierung boykot-
tierte den Gesetzesvorschlag der 
CDU zur 1000 m-Abstandsrege-
lung zur Wohnbebauung und 
bahnt damit einen faulen Kom-
promiss an, der uns Südthürin-
ger erneut in Alarmbereitschaft  
versetzen muss. Unser Wald steht 
wieder voll im Fokus und damit 
die sogenannten Kalamitätsflä-
chen, die durch den Borkenkä-
ferbefall geschädigten Flächen, 
meist Kahlschläge, sieht man 
als lukrative Flächenreserven. 
Denn seit dem 14.07.22 ist in der 
Thüringer Bauordnung der Min-
destabstand von 1000 Metern ge-
setzlich verankert, um einen bür-

gerfreundlichen Ausbau sicherzu-
stellen, heißt es von CDU-Seite.
Grundlage bildet nun in Thürin-
gen immerhin das Brandenbur-
gische Windenergieanlagenab-
standsgesetz. Die  „Bürgerfreu-
de“, besser der Bürgerwille wurde 
durch eine Demonstration vor 
dem Landtagsgebäude symboli-
siert. Mitstreiter aus Stadtlengs-
feld und Umgebung plakatierten 
den Zugang, suchten politische 
Gesprächspartner und begleiteten 
die Abstimmung. Denn die größ-
te Sorge bereitet allen die Idee, ein 
Projekt „Modellregion Glasindus- 
trie“ zu entwickeln, welches eine 
komplette Dekarbonisierung der 
Glasproduktion plant. Deshalb 
wird eine vorgezogene Evaluie-
rung des Waldgesetzes, welches 
erst 2023 zur Debatte stand, ge-
fordert. Durch diese vorgreifende 
Wirkung auf § 67 des Thür WaldG 
stimmten AfD und FDP dem Ent-
schließungsantrag der CDU nicht 
zu.  Aber auch die erteilte Bauge-
nehmigung für 3 WKA in Beiner-
stadt mit der Größendimension 
von 247 Metern der einzelnen 
Rotorblätter und nur 750 Metern 
Abstand zur Wohnbebauung, 
lässt Unmut aufkommen. Und 
das man in Vachdorf demnächst 
ein Bürgercafe veranstalten will,  
als Werbeveranstaltung für die 
am Bau für über 10 Windräder 
interessierte Windkraftfirma aus 
Erfurt, erfordert Widerstand aus 
den Reihen. Da verpufft fast die 
einzige positive Nachricht , dass 
nun auch der Kreistag in Hild-
burghausen sich in seiner 21. Sit-
zung unter TOP 11 BV 192/ 2022 
mit der Ausweisung des „KTW 
als LSG „  beschäftigt hat und 
laut dem Antrag der AfD-Frak-
tion eine Empfehlung ausspre-
chen sollte. Als Fazit des Abends 

steht die Aussage: Wach werden, 
aufstehen und aufklären, denn 
Energie darf kein Luxusgut wer-
den, genauso gut wie Wind und 
Sonne keine Friedensenergien 
sind, sondern die Kriegserklärung 
an die Natur und die Landbevöl-
kerung. Deshalb lädt man alle 
Anwesenden zum 1. Politischen 
Frühschoppen nach Oberstadt 
ein, um die Einwohner über alle 
besprochenen Sachverhalte zu 
informieren. Beim zweiten Tref-
fen am 03.08.22 in Beinerstadt 
konnte die Runde erneut erwei-
tert werden. Diesmal waren Ver-
treter der BI Stadtlengsfeld und 
der BI Witterda/Erfurt als neue 
Gäste anwesend. Um einen Er-
fahrungsaustausch, ein Feedback 
durchgeführter Aktionen und das 
Planen weiterer wirksamer Ver-
anstaltungen ging es an diesem 
Abend. Schlagkräftiger, mutiger 
und öffentlichkeitswirksamer 
müssen wir werden, so die Kamp-
fansage. Das Spalten der Wind-
kraftthematik in den Gemeinden, 
als auch in den Thüringer Regi-
onen in Gewinner und Verlierer 
muss unbedingt gestoppt werden. 
Das politische Spiel der Landes-
regierung muss unterbunden 
werden und diese brauchen eine 
klare Ansage ihrer Bevölkerung. 
Nur über den eigenen Gartenzaun 
zu schauen, nur die eigene Regi-
on schützen zu wollen, sei nun 
ein für alle mal Geschichte. Die 
Herzen der Menschen, ob jung 
oder alt müssen wir erreichen im 
Kampf um das Heimatland. Die 
Schönheit und Einzigartigkeit der 
Pflanzen und Tiere soll mit Spezi-
alvorträgen verdeutlicht werden. 
Aber auch Physiker und Experten 
sollen mehr zu Wort kommen. 
Die Energiewende auf einem Bier-
deckel erklärt- so die sarkastische 

Aussage von Dieter Böhme, des-
sen Aufarbeitung sogar jedes 
Kleinkind verstehen wird. Zeit-
nah wird Beinerstadt zu einer 
Großveranstaltung einladen, da 
man dort vor Ort den Bau der 
WKA mit allen ihnen rechtlich 
zur Verfügung stehenden Mitteln 
verhindern will und natürlich mit 
Menschen, die sie unterstützen 
und sei es erst einmal nur durch 
ihr zahlreiches Erscheinen. Denn 
nur ein sichtbares Engagement 
und eine laute Stimme von Bür-
gerinitiativen, Vereinen und Na-
turschutzverbänden gegen eine 
windindustrielle Beinträchtigung 
und Zerstörung der Lebensgrund-
lagen aller Thüringer sowie des-
sen Tier-und Pflanzenwelt, des 
Wassers und des Bodens unter 
dem Deckmantel der Energiewen-
de, der Kriegsauswirkungen, der 
Preisexplosion von Energie-und 
Lebensmittelpreisen, kann die 
unverständlichen Zuwiderhand-
lungen dieser Minderheitsregie-
rung stoppen, die nicht im Sinne 
ihres Wahlvolkes agiert. Sondern 
nur den Weg  der Großindustrie 
ebnet. Nicht mit uns !        

Andreas Chmielewski
Sprecher BI „Gegenwind“

(Namentlich gekennzeichnete Le-
serbriefe spiegeln nicht die Meinung 
der Redaktion wider und geben immer 
die Meinung des Autors wieder. Wir 
schätzen unsere Leser als erwach-
sene Menschen und wollen ihnen 
unterschiedliche Blickwinkel bieten, 
damit sie sich selbst eine Meinung 
bilden können. Um die Meinung der 
Autoren nicht zu verfälschen, wer-
den Leserbriefe nicht zensiert und 
gekürzt. Mit der Einsendung geben 
Sie uns automatisch die Erlaubnis, 
Ihren Leserbrief in unserem Medium 
abzudrucken und online auf unserer 
Internetseite zu veröffentlichen.)

Bürgerinitiativen in Südthüringen intensivieren ihre Zusammenarbeit 
Bevölkerung schützen, den ländlichen Raum bewahren, die Natur erhalten – zusammen gegen den Ausbau von Windenergie

Der Leser hat das Wort

Foto: Sven Siegling

Gemeinnützige Austauschorganisation 
„Experiment“ sucht Gastfamilien
in Hildburghausen und Umgebung für 30 internationale Austauschschüler*innen

Endspurt:

Hildburghausen. Die gemein-
nützige Austauschorganisation 
Experiment sucht ab September 
Gastfamilien für 30 internationa-
le Schüler*innen, die für fünf bis 
zehn Monate einen Schüleraus-
tausch in Deutschland machen 
möchten. Seit 90 Jahren setzt 
sich der Verein dafür ein, Verbin-
dungen zwischen Menschen ver-
schiedener Kulturen herzustellen 
und trägt so dazu bei, dass Vor-
urteile abgebaut werden und ge-
genseitiges Verständnis gefördert 
wird. „Besonders in Anbetracht 
der aktuellen Entwicklungen ist 
es wichtiger denn je, interkul-
turellen Austausch zu fördern“, 
betont Experiment-Geschäfts-
führerin Bettina Wiedmann. 
„Aus eigener Erfahrung kann ich 
sagen, dass die Aufnahme eines 
Gastkindes eine Bereicherung für 
die ganze Familie ist. Wir würden 
uns freuen, wenn wir viele Men-
schen in Hildburghausen moti-
vieren können, sich als Gastfami-
lie bei uns zu melden.“

Die Jugendlichen möchten in 
die deutsche Kultur und Sprache 
eintauchen und während ihrer 
Austauschzeit eine Schule in der 
Nähe ihres Wohnortes besuchen. 
Das geht jedoch nur, wenn sie 
zeitnah eine Gastfamilie finden, 
die sie ab Anfang September auf-
nimmt.

Weltoffene Familien in Hild-
burghausen und Umgebung kön-
nen sich bei „Experiment“ mel-
den, um an diesem interkultu-
rellen Programm als Gastfamilie 
teilzunehmen. Die Jugendlichen 
zwischen 15 und 18 Jahren kom-
men unter anderem aus Italien, 
Brasilien, Ecuador, Mexiko, 
Tschechien und Thailand. Ge-
nauso unterschiedliche wie die 
Gäste können auch die Gastfami-

lien sein. Ob Alleinerziehende, 
Patchwork- oder Regenbogen-Fa-
milien, ob Paare mit oder ohne 
Kinder, ob Großstadt oder Dorf 
– wichtig sind vor allem Spaß am 
kulturellen Austausch und die 
Bereitschaft, einem Gast auf Zeit 
die Türen zu öffnen. Während 
des gesamten Aufenthalts wer-
den die Familien von „Experi-
ment“ und einer ehrenamtlichen 
Ansprechperson aus der Region 
begleitet.

Interessierte, die sich fragen 
Was sind meine Aufgaben als 
Gastfamilie? oder Wie läuft der 
Auswahlprozess ab? können 
sich direkt an die Geschäftsstelle 
von „Experiment“ in Bonn wen-
den. Ansprechpartnerin ist Lena  
Weyers (Tel.: 0228 95722-41, 
E-Mail: weyers@experiment-ev.
de). Weitere Informationen gibt 
es auch auf der Internetseite 
www.experiment-ev.de/gast-
familie-werden, wo einige der 
Austauschschüler*innen sich mit 
kurzen Videos vorstellen.

Über „Experiment“
Das Ziel von Deutschlands älte-

ster, gemeinnütziger Austausch- 
organisation, „Experiment“, ist 
seit 90 Jahren der Austausch zwi-
schen Menschen aller Kulturen, 
Religionen und Altersgruppen. 
Experiment ist das deutsche 
Mitglied von „The Experiment 
in International Living“ (EIL). 
Jährlich reisen über 2.000 Teil-
nehmende mit „Experiment“ ins 
Ausland und nach Deutschland. 
Kooperationspartner*innen sind 
u.a. das Auswärtige Amt, die 
Botschaft der USA, der DAAD, 
das Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung, der Deutsche Bun-
destag, das Goethe-Institut und 
die Stiftung Mercator.

Energiesparen im Winter – 
schnell und effizient

Leserbrief. Eine geniale Idee, 
die alle Probleme auf einen 
Schlag nachhaltig beseitigt.

Und so geht’s:
Herr Dr. Habeck mietet alle 

Hotels und Wohnanlagen der 
türkischen Riviera an, für Okto-
ber bis April nächsten Jahres – bei 
seinem Verhandlungsgeschick 
bekommt er die zum Schnäpp-
chenpreis.

Alle Rentnerinnen und Rent-
ner werden dann dorthin aus-
geflogen, ebenso alle Pensionä-
rinnen und Pensionäre.

Laut Statistika sind das für 2022 
in der Altersgruppe 66 bis 90 Jah-
re  16.801.000 (16,801 Mio.) Per-
sonen und mehr als 20% der Ge-
samtbevölkerung Deutschlands.

Jetzt aber wird’s spannend! 
Bei einer geplanten Duschzeit 

von 3 (drei) Minuten pro Tag, 
pro Person, können fast unglaub-
liche, aber belastbare 50.403.000 
(50,403 Mio.) Minuten eingespart 
werden und das täglich – ein gi-
gantisches Einsparpotential. Das 
sind dann pro Monat 25.201.000 
(25,201 Mio.) Stunden Duschzeit 
weniger.

Und während der gesamten 
kalten Jahreszeit, von Okto-
ber bis April (7 Monate), unge-
heuerliche, ja unvorstellbare 
176.410.500 (176,411 Mio.) 
Stunden Einsparung an Dusch-
zeit in Deutschland. 

Die Vorteile liegen schon jetzt 
sichtbar auf der Hand, aber es gibt 
weitere:

• Damit kommen wir in aller-
kürzester Zeit weg vom bösen 

Gas aus Russland, werden ener-
gieunabhängig und unsere ame-
rikanischen Freunde werden uns 
loben.

• Damit können wir auch Heiz-
kosten sparen in Deutschland.

• Damit können wir Industrie 
und Arbeitsplätze erhalten, si-
chern und ausbauen.

• Damit verbrauchen wir, d. h. 
unsere Rentnerinnen und Rent-
ner, die Energie eines unlieb-
samen Herrschers.

• Damit werden über 7 (sieben) 
Monate lang Wohnungen frei für 
unsere Freunde aus der Ukraine.

Und während dieser Zeit wären 
Waffenstillstandsverhandlungen 
möglich, sodass die Flüchtlinge 
wieder in ihre Heimat, nach Hau-
se fahren könnten und die Rent-
nerinnen und Rentner wieder zu-
rück in ihre Wohnungen.

Berthold Pfister
ein Mitdenker aus 

Steinenbronn/Baden-Württ.
(Namentlich gekennzeichnete 

Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider und geben 
immer die Meinung des Autors wie-
der. Wir schätzen unsere Leser als 
erwachsene Menschen und wollen 
ihnen unterschiedliche Blickwinkel 
bieten, damit sie sich selbst eine 
Meinung bilden können. Um die 
Meinung der Autoren nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Der Leser hat das Wort

Ebenhardser Dorfstr. 5 • Hildburghausen • � 03685 / 4 09 53 09 • Mobil 0160 / 99 13 79 57

Hausmeisterdienstleistungen
Steffen Goebel

Haus. Garten. Grundstück.
Rund 2.500 Schweine in 
Nordhausen verendet

Bonn/Nordhausen. Am Wo-
chenende sind in einer Schweine-
mastanlage der Firma Van Asten im 
thüringischen Nordhausen 2.460 
Schweine verendet. Ursache war 
eine defekte Lüftungsanlage; das 
Alarmsystem griff offenbar nicht. 
Der Deutsche Tierschutzbund und 
sein Landestierschutzverband Thü-
ringen - mit Sitz in Nordhausen - 
üben scharfe Kritik.

Thomas Schröder, Präsident 
des Deutschen Tierschutzbundes, 
kommentiert: „Dass ausgefallene 
Lüftungsanlagen zur Todesfalle für 
tausende Tiere werden, darf nicht 
hingenommen werden. Die ex-
treme Technisierung mit Zwangs-
belüftung birgt für die in Warm-
ställen eingepferchten Schweine 
ein ständiges Risiko. Die Abkehr 
vom Warmstall hin zu tiergerech-
teren Haltungssystemen, die sich 
an den natürlichen Bedürfnissen 
der Tiere orientieren, muss voran-
getrieben werden. Verschiedene 
Klimazonen und eine freie Luftzu-
fuhr können durch Kontakt zum 
Außenklima oder durch einen Aus-
lauf geschaffen werden. So kann 
auch verhindert werden, dass bei 

einem technischen Defekt das 
komplette Stallsystem kollabiert. 
Ständig zugängliche Ausläufe kä-
men den Schweinen - auch im Fall 
eines Stallbrandes - zu Gute, denn 
die Tiere könnten sich zumindest 
in den Auslauf retten.“

Kevin Schmidt, Vorsitzender 
Deutscher Tierschutzbund Lan-
destierschutzverband Thüringen, 
kommentiert: „Die Betreiberfirma 
Van Asten spart auf Kosten der 
Tiere: Schweine werden im Be-
trieb unter den minimalsten An-
forderungen gehalten; seit Jahren 
hört man von Problemen bei der 
Lüftung, die nicht angegangen 
wurden. Die Katastrophe kam al-
so mit Ankündigung, während 
die Verantwortlichen offenbar 
wegsahen. Der qualvolle Tod von 
tausenden Tieren darf nun nicht 
unter den Teppich gekehrt werden. 
Die Öffentlichkeit hat ein berech-
tigtes Interesse daran, zu erfahren, 
was genau vorgefallen ist. Zudem 
braucht es in Zukunft lückenlose, 
unabhängige Kontrollen - sowohl 
was die Tierhaltung, aber auch die 
Funktionalität technischer Anla-
gen angeht.“

Schwein aus der Mastanlage in Nordhausen. 
Foto: © Deutscher Tierschutzbund Landestierschutzverband  Thüringen e.V.
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• Sauerbraten 100 g 1,25 3

• Schlemmer-
 pfanne,  100 g 1,05 3

•  Schweine-
räucherling,  100 g 1,51 3

• Pfefferstangen, 100 g1,59 3

Angebot vom 23.08. bis 27.08.2022
Der Metzgermeister empfiehlt:

AGRAR GmbH Streufdorf

Mittwoch in Streufdorf, Donnerstag in 
Hildburghausen Rostbratwurst.

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)
6 19 19

Verwöhnen Sie Ihren Gaumen mit
Leckereien aus unserer Fleischtheke.

NEU: Hauseigener Grillkäse
Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

�� 03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Solange der Vorrat reicht !
Öffnungszeiten:

 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr
  14.30 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Angebot vom 23.08. bis 27.08.
Eisbein,  . . . . . . . . . . . 100 g 0,45 €
Kasseler Rippchen,
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,29 €
Pizza Fleischkäse, . 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,89 €
Fleischwurst, . . . . 100 g 0,79 €

Landmetzgerei  &  Partyservice

 Qualität direkt vom Erzeuger  
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Di., Mi., Fr.: 8 - 16 Uhr • Do. 8 - 12 Uhr  • Sa.: 7 - 10..30 Uhr

Schweinebauch, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,70 d

Schweinekamm, mit Knochen . . . . . . . . . . .  100 g 0,85 d

Aufschnitt, gemischt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,25 d

Wir freuen uns auf Ihren BesuchWir freuen uns auf Ihren Besuch

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 23.08. bis 27.08. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Schweinegehacktes, . . . . . . . . . . .  100 g 0,70 d

-
dicke Schweinerippe,  . . . . . . . . . . 100 g, 0,88 M

Kotelett, gesägt . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 0,79 M

Bauernschinken, mind. 6 Monate gereift, 100 g, 1,59 M

Wurstsalat „scharfe Jacky“, . . . . . 100 g, 1,09 M

Thüringer Leberkäse,  . . . . . . . . . . 100 g, 1,19 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot 34. KW: 23.08. bis 27.08.2022

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch - Wellfleisch von 9.30 - 12.00 Uhr

Unser Rezept der Woche:

Putenkeule mit Mango-Chutney und Chili-Reis
Zutaten für 4 Personen:

   1 Putenkeule 1-1,5 kg
   2 Mangos
   200 g Basmati Reis
   1 Zwiebel
   150 ml Wasser
   3 EL Balsamico Bianco
   150 g Zucker
   2 EL Tomatenmark
   2 EL Chilisauce, süß
   1 rote Chilischote
   2 EL Pflanzenöl
   Paprikapulver, edelsüß
   Salz, Pfeffer

Zubereitung:
Die Putenkeule von allen 

Seiten mit Salz, Pfeffer und Pa-
prika würzen. Mit etwas Öl in 
einer Pfanne scharf anbraten. 
Danach im vorgeheizten Back-

ofen bei 180°C Ober/Unterhit-
ze 60-80 Minuten je nach Grö-
ße der Keule fertig garen.

Für das Chutney die Zwiebel 
schälen, grob würfeln und mit 
wenig Öl in einer Pfanne an-
schwitzen. Mangos schälen, 
entkernen und ebenfalls grob 
würfeln. Zusammen mit Was-
ser, Essig und Zucker zu den 
Zwiebeln geben und bei mitt-
lerer Hitze 15 bis 20 Minuten 
einkochen. Anschließend aus-
kühlen lassen.

In einem Topf 800 ml Was-
ser, 1 TL Salz, 2 EL Tomaten-
mark und 2 EL Chilisauce zum 
kochen bringen. Den Reis 
hinzugeben, die Hitze auf die 
kleinste Stufe reduzieren und 
bei geschlossenem Deckel 10 

bis 12 Minuten ziehen lassen. 
Die frische Chilischote ent-

kernen, fein hacken und unter 
den gekochten Reis mischen. 
Zusammen mit der Putenkeule 
und dem Chutney servieren. 

Guten Appetit!

Putenkeule mit Mango-Chutney und Chili-Reis.   Foto: Netto

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

FLEISCHEREIFLEISCHEREI
98646 Reurieth

Bahnhofstraße 201
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Donnerstags finden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.
Agrargenossenschaft

„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

Verkauf Verkauf  Partyservice  Partyservice  Imbiss Imbiss

Sauerbraten,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  1,19 EUR

Geschnetzeltes, gewürzt . . . . . . . . . . 100 g,  0,99 EUR

Bierschinken,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  1,29 EUR

Eisbein, in der Dose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 400 g,  3,70 EUR

Das Angebot ist gültig vom 22.08. bis 27.08.2022

Heute: Der Generalsekretär 
des Zentralkomitees!

Masserberger Gemeindegeschichten 

Der Leser hat das Wort

Leserbrief. Dem Bürgermeister 
der Gemeinde Masserberg, Herrn 
Wagner, habe ich eine Frist zur Be-
antwortung meiner Fragen bis zum 
22.07.22 gesetzt. Der Erhalt meines 
Schreibens dazu wurde zwar bestä-
tigt, jedoch ging er nicht auf mein 
Anliegen ein. Somit ist die Frist 
verstrichen, Herr Wagner hat sich 
somit eines weiteren Vergehens 
schuldig gemacht. Ich habe eine 
weitere Dienstaufsichtsbeschwerde 
eingereicht. Soviel zum aktuellen 
Verlauf des Geschehens hierzu.

Nun wieder zum eigentlichen 
Thema: Am 14.07.22 fand eine öf-
fentliche GR-Sitzung statt. Wenn 
man die Tagespresse v. 22.07.22 
dazu gelesen hat, könnte man den-
ken, in unserer Gemeinde sei alles 
in Ordnung. Ist es leider nicht. Es 
sind immer noch alle Fragen offen, 
welche ich schon mehrmals er-
wähnte. Dazu dient auch die oben 
genannte Beschwerde über Herrn 

Wagner. Wie verlief also die er-
wähnte GR-Sitzung? Ich habe an 
diesem Abend bestimmte Erkennt-
nisse bestätigt bekommen, bezie-
hungsweise neue gewonnen. Hier 
gab es nur Beschlussfassungen zu 
verschiedenen Themen. Bis auf ein 
paar kleinere Nachfragen gab es 
fast einstimmige Beschlüsse. Fast, 
weil es zur letzten Beschlussfassung 
bezüglich eines besseren Internet-
auftrittes der Gemeinde dann doch 
noch gegensätzliche Meinungen 
gab. Der GR Kai Meuschke hat sich 
dagegen ausgesprochen, dass es 
eine sogenannte „Auffrischung“ 
(bei mir würde es heißen: Neuaus-
richtung) des Internetauftrittes der 
Gemeinde geben soll. Jedenfalls 
zum jetzigen Zeitpunkt. Er begrün-
dete es damit, dass es noch keinen 
Marketingplan gäbe, damit wäre 
es für die „Auffrischung“ der Web-
seite zu früh. Ich sage, er hat recht! 
Außerdem kostet es der Gemeinde 

immerhin 33.000 Euro. Nebenbei 
erwähnt interessiert sich der Bund 
der Steuerzahler in Thüringen auch 
schon seit geraumer Zeit weiterhin 
für den Umgang mit Steuergeldern. 
Die Reaktion des Herrn Wagner war 
also nach dem Gegenargument von 
Kai Meuschke dann so wie immer, 
wenn ein GR ein gegenteiliges Ar-
gument zu einem Sachverhalt hat. 
Natürlich darf ein Bürgermeister 
auch seine Meinung sagen und 
entsprechend abstimmen. Jedoch, 
die Art und Weise, wie er verbal, 
sowohl vor Beschlussfassungen als 
hier in diesem Falle eingreift, er-
innert dann immer wieder an sein 
diktatorisches Auftreten. Somit ver-
letzt er das Neutralitätsprinzip, wel-
ches ein Bürgermeister zu wahren 
hat. Und hier wurde wieder klar: 
Wer selbst ein Problem darstellt, 
der kann logischerweise nicht zur 
Lösung von Problemen beitragen! 
Natürlich kann eine Geschlossen-
heit im GR demonstriert werden. 
Dabei hat jedoch jeder die Meinung 
des Anderen, auch wenn sie gegen-
teilig ist, zu respektieren. Nach der 
Sitzung im April hat mir ein Gast 
gesagt, dass beim Abstimmungsver-
halten der GR es ihm vorkomme, 
als würde irgendwo jemand sitzen 
und an einer Leine ziehen, damit 
alle Arme hochgehen. Jawohl, in 
der Regel kann ich das bestätigen. 

Somit haben wir einen General-
sekretär des Zentralkomitees der 
Gemeinde Masserberg, Herrn Wag-
ner, welcher auch am 14.07.22 mit 
seinem verbalen Auftritt gegen eine 
andere Meinung seinem Namen al-
le Ehre gemacht hat. Er hat uns wie-
der einmal seine insolvente Moral 
unter Beweis gestellt. 

Jawohl, Herr Wagner: Grundla-
ge dafür demokratisch zu sein, ist 
die Fähigkeit zuhören zu können, 
außerdem eine Frage des Anstan-
des. Auch ist der Vergleich mit dem 
Strippenzieher nicht so verkehrt. 
Denn: Wenn man die Geschehnis-
se in unserer Gemeinde verfolgt, 
erweckt es in einem den Eindruck, 
als wäre tatsächlich im Hintergrund 
dieser oder jener „Strippenzieher“. 
Darauf werde ich zu gegebener Zeit-
punkt ebenfalls eingehen. Wie ich 
schon erwähnte, ist das Auftreten 
des Generalsekretärs in vielen Din-
gen mit menschlichem Sachver-
stand nicht mehr nachvollziehbar. 
Im Informationsteil des General-
sekretärs gab es keinen Hinweis 
auf eine immer wieder, nun auch 
von der Kommunalaufsicht, an-
gemahnten Einwohnerversamm-
lung. Zur Bürgerfragestunde gab es 
seinerseits nur den Hinweis, dass 
die dafür notwendige Änderung 
der Hauptsatzung der Gemeinde 
wegen des Urlaubes der Hauptamts-

leiterin noch nicht beschlossen wer-
den konnte. Man wolle dies in der 
nächsten geplanten GR-Sitzung im 
September tun, damit man auch 
den Wünschen der Bürger dahin-
gehend gerecht werden könne. Hier 
muss ich dem sehr geehrten Herrn 
Generalsekretär leider auch wider-
sprechen. Warum? Erstens war bis-
her genügend Zeit, diesen Beschluss 
zu realisieren. Schuld war hier der 
Urlaub genannter Mitarbeiterin. 
Zweitens ist dieser Beschluss nicht 
die Erfüllung eines Wunsches der 
Bürger, sondern seine eigene ver-
dammte Pflicht. Jetzt sollen wohl 
die Bürger mit der Einführung der 
Fragestunde wohl dem Herrn Gene-
ralsekretär noch danken? Es hat im-
mer ein anderer oder eine Situation 
daran Schuld, dass gesetzlich vor-
geschriebene Dinge nicht realisiert 
werden: Coronamaßnahmen, keine 
Einwohnerversammlung. Ände-
rung der Hauptsatzung, Urlaub der 
Hauptamtsleiterin. Das Vorgehen 
hierzu erscheint mittlerweile einem 
als Zeitpolitik, denn man visiert den 
Herbst für diese Veranstaltungen an, 
in der Hoffnung, dass wieder Coro-
namaßnahmen, welche schon vom 
Krankheitsminister vorgeschlagen 
werden, als Grund für das Nicht-
stattfinden dieser Veranstaltungen 
herhalten kann. Bei einem Ertrin-
kenden könnte auch die falsche Ba-

dehose Schuld sein. Sowohl in mei-
nen E-Mails an den Generalsekretär, 
auch in meiner Dienstaufsichtsbe-
schwerde gegen ihn habe ich immer 
ein Gesprächsangebot gemacht. 
Demnächst werde ich auf noch of-
fene Fragen, unter anderem bezüg-
lich des Skiliftes, eingehen. Jawohl, 
ich bin weiterhin verantwortlich 
für alles, was ich sage oder schrei-
be. Jedoch nicht für das, was Ande-
re daraus machen. Und wer gegen 
den Strom schwimmt, der wird ein-
mal die Quelle erreichen, nur tote 
und kranke Fische treiben mit dem 
Strom! In der Gemeinde geschieht 
alles unter dem Motto: „Weiter so“! 
Machen wir mit, nur auf unsere  
Art. Alles Gute den Leserinnen und 
Lesern sowie der Redaktion.

Frank Lauenstein                                                                                                                                     
Fehrenbach)

(Namentlich gekennzeichnete Leser-
briefe spiegeln nicht die Meinung der Re-
daktion wider und geben immer die Mei-
nung des Autors wieder. Wir schätzen un-
sere Leser als erwachsene Menschen und 
wollen ihnen unterschiedliche Blickwinkel 
bieten, damit sie sich selbst eine Meinung 
bilden können. Um die Meinung der Auto-
ren nicht zu verfälschen, werden Leserbrie-
fe nicht zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch die 
Erlaubnis, Ihren Leserbrief in unserem 
Medium abzudrucken und online auf 
unserer Internetseite zu veröffentlichen.)
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ab 21.00 Uhr Disco mit „DISCO VOYAGE“

Freitag 19. AugustFreitag 19. August

ab    9.00 Uhr Ständchen
ab 20.00 Uhr Kirmestanz mit „VOICE OF MUSIC“

Samstag 20. AugustSamstag 20. August

 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Greiner 

 10.30 Uhr Stimmungsvoller  Frühschoppen mit der 

  Blaskapelle Breitenbach
 ab 12.00 Uhr Mittagessen  mit Klößen und Rouladen

 13.30 Uhr Umzug der Kirmesgesellschaft durch den Ort

  mit Sprüchen der Kirmesburschen an der Linde

anschließend Kindertanz und gemütlicher Ausklang

  mit „DISCO VOYAGE“

Sonntag 21. AugustSonntag 21. August

Kirmes in Breitenbach
— vom 19. bis 21. August 2022 —

17... 17... 
18 ... 18 ... 

19! 19!an der Schule

Die Kirmesgesellschaft BreitenbachDie Kirmesgesellschaft Breitenbach

freut sich auf Ihr Kommen!freut sich auf Ihr Kommen!

Baugeschäft

• Altbausanierung
• Außen- & Innenputz

• Estriche • Trockenbau
• Vollwärmeschutz

• Maurer- & Betonarbeiten

SCHLOTT
Fax 03 68 41 / 3 15 73

Kiesweg 17
98553 Schleusingen

OT Breitenbach
Tel. 03 68 41 / 3 15 72

BOWLING CENTEr
„ALTE ZIEGELEI“

Frisör • Kosmetik • Fußpflege • Massage
Zum Vessertal 53 (ehem. Hauptstraße 34), 98553 Schleusingen OT Breitenbach

www.haarstudio-lenz.de

 03 68 41 / 4 18 07

Jacqueline Stoewenau-Mann
Rechtsanwältin

Kanzlei Suhl
Puschkinstraße 1
� 0 36 81 / 71 81 32

info@stoewenau-mann.de

Kanzlei Themar
Schuhmarkt 6
� 03 68 73 / 6 95 80

Telefon: 036841 47945
Mobil: 0151 42301686
Web: www.teletec-fernmeldebau.de
Email: info@teletec-heilemann.de

Anschrift:
teletec Kilian 
GmbH & Co. KG
Kilianstraße 31
98553 St. Kilian

Patrick Heilemann
Geschäftsführer

Der Leser hat das Wort
Parken, Halten und Fahren im Wohnge-
biet Häfenmarkt in Hildburghausen

Leserbrief. Ich möchte mich 
einmal zur verkehrsrechtlichen 
Situation in unserer Kreisstadt 
äußern. Hier speziell zu dem Ver-
kehrszeichen Bild 325 StVO.

Wo darf in verkehrsberu-
higten Bereichen geparkt wer-
den?

In verkehrsberuhigten Be-
reichen mit Zeichen 325.1, 325.2 
(Bild: ballspielende Personen) 

ist das Parken gemäß § 12 StVO 
nur auf den eigens dafür gekenn-
zeichneten Flächen zulässig. 
Ausnahmen hiervon bestehen 
nur zum Ein- und Aussteigen 
bzw. Be- und Entladen.

Wenn keine Parkflächen ge-
kennzeichnet worden sind, gilt 
also hier ein Parkverbot auf der 
gesamten Straßenfläche.

Das Parkverbot muss befolgt 

werden - und zwar auch dann, 
wenn möglicherweise die ver-
waltungsrechtlichen Vorausset-
zungen für die Einrichtung eines 
verkehrsberuhigten Bereichs 
nicht vorgelegen haben sollten. 
Dies betrifft insbesondere den 
Fall, dass die Anwohner Schwie-
rigkeiten haben, ihre Fahrzeuge 
in der Nähe ihrer Wohnungen 
abzustellen.

Bei einer Verkehrsanordnung 
durch Verkehrsschilder handelt 
es sich nämlich um eine soge-
nannte Allgemeinverfügung, die 
auch dann, wenn sie anfechtbar 
ist, bis zum Widerruf oder einer 
verwaltungsgerichtlichen Auf-
hebung „Tatbestandswirkung“ 
entfaltet, d. h. sie ist bis dahin 
verbindlich.

Was bedeutet das Verkehrs-
schild?

Hier beginnt ein verkehrsbe-
ruhigter Bereich. Hier sind spie-
lende Kinder erlaubt. Häufig 
wird diese Zone auch „Spielstra-
ße“ genannt.

Hier gilt:
-  Fußgänger und Kinderspiele 
überall erlaubt,

-  Schrittgeschwindigkeit für 
Fahrzeugverkehr,

-  Die Fußgänger dürfen den 
Fahrverkehr nicht unnötig be-
hindern und umgekehrt.

Das Ende des verkehrsberu-
higten Bereichs wird mit dem 
Verkehrszeichen 325.2 (rot 
durchgestrichen) markiert.

Was soll man tun?
Fußgänger und Kinder beach-

ten, Schritttempo fahren, un-
ter Umständen warten. Länger 
Parken darf man nur auf extra 
gekennzeichneten Flächen. In 
diesem Bereich sollte man nicht 
überholen.

Achtung bei der Ausfahrt! Hier 
besteht Wartepflicht.

Kommentar vom 10.06.22
Einige Gerichte sehen einen 

Wert unter 15 km/h noch als 
Schrittgeschwindigkeit an, ande-
re definieren 7 km/h als Schritt-
tempo. Grundsätzlich lässt sich 
festhalten, dass ein Wert deut-
lich unter 20 km/h als Schritt-
geschwindigkeit angesehen wer-
den kann.

Also steht wohl außer Zweifel, 
dass zum Beispiel im Bereich Hä-
fenmarkt oder Apothekergasse 
kein Parken, außer zum Aus- und 
Einsteigen oder Be- und Entla-
den gestattet ist.

Das gilt auch an den Wochen-
enden.

Die einzigen Ausnahmen bil-
den nur Sondergenehmigungen 
für Bürger und ihre Fahrzeugen,  
die von der Stadt Hildburghau-

sen für diesen Bereich erteilt 
wurden.

Aber an den Wochenende und 
in den Abendstunden während 
der Woche ist das Ordnungsamt 
der Stadt Hildburghausen nicht 
unterwegs. Deshalb steht hier 
dieser Bereich voll mit geparkten 
Fahrzeugen.

Fußgänger und spielenden 
Kinder sind deshalb wegen der 
dadurch hervorgerufenen Sicht-
behinderung besonders gefähr-
det. Die gefahrenen Geschwin-
digkeiten gerade im Bereich des 
dort befindlichen Spielspatzes 
sind wohl auch nicht deutlich 
unter 20 km/h.

Aber wie gesagt, es kontrolliert 
ja auch niemand, so das jeder 
macht, was er gerne möchte und 
das auch möglich ist.

Wann endlich reagiert die 
Stadt und unser Ordnungsamt 
einmal? Ich habe schon einige 
Male das Ordnungsamt und auch 
unseren Bürgermeister Herrn 
Kummer angeschrieben, aber 
leider ohne sichtbaren Erfolg.

Ich würde mich freuen, wenn 
hier wenigstens einmal am Wo-
chenende Präsenz gezeigt wer-
den würde oder auch einmal in 
den Abendstunden.

Das ist meine persönliche Mei-
nung zu dieser Situation im Bereich 

des oben genannten Verkehrs-
zeichen Bild 325.1/325.2 StVO.

Jürgen Weller
Hildburghausen

(Namentlich gekennzeichnete Le-
serbriefe spiegeln nicht die Meinung
der Redaktion wider und geben immer
die Meinung des Autors wieder. Wir 
schätzen unsere Leser als erwachsene
Menschen und wollen ihnen unter-
schiedliche Blickwinkel bieten, damit
sie sich selbst eine Meinung bilden
können. Um die Meinung der Autoren 
nicht zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. Mit
der Einsendung geben Sie uns auto-
matisch die Erlaubnis, Ihren Leser-
brief in unserem Medium abzudruk-
ken und online auf unserer Internet-
seite zu veröffentlichen.)

(4a) Verkehrsberuhigte Bereiche

                   Zeichen 325.1 Zeichen 325.2

               
                       Beginn  Ende

eines verkehrsberuhigten Bereichs „Erste Hilfe“-Kurse 
bei den Maltesern

Hildburghausen. Der nächs-
te Grundkurs „Erste Hilfe“ für
alle Führerscheinklassen findet
am Samstag, dem 3. September
2022, um 9 Uhr in der Malte-
ser Dienststelle Hildburghausen,
Thomas-Müntzer-Str.13 statt. 

Anmeldungen bitte über www.
malteser-kurse.de oder unter Tel.
03685/79400.



Katja Kieslich
Agrarunternehmen 

Gellershäuser Dorfstraße 141

98663 Heldburg 

Tel.: 036871/30793   |   Mobil 0173/9858832

kieslich.katja@web.de

Friedhold Hanff
Dorfstraße 100 • 98663 Gellershausen

Telefon 03 68 71 / 2 02 42 • Fax 3 07 69
Handy: 01 62 / 1 75 35 53

E L E K T R O S E R V I C E

• Elektroinstallation
• Installation von Nachtspeicheranlagen
• Errichtung von Satellitenanlagen
• Reparatur und Verkauf von Elektrogeräten

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Samstag: 18:00-23:00
Sonntag: 11:00-15:00 und 17:30-22:00
Zwischen 15:00 Uhr und 17:30 Uhr ist das Gasthaus geschlossen.

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Samstag: 18:00-23:00
Sonntag: 11:00-15:00 und 17:30-22:00
Zwischen 15:00 Uhr und 17:30 Uhr ist das Gasthaus geschlossen.

Zur Kastanie
Gellershausen
Gellershäuser Dorfstraße 103
98663 Heldburg OT Gellershausen

Plattenservice außer Haus!
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FREEITAG, 119. AUGGUST
17:00 Uhr   Kirmesgottesdienst

18:00 Uhr   Kirmmesantrrinken mit Eisbein, Sauerkraut, Bratwurst, Steak und Saures Fleck
20:00 Uhr   Einmarrsch der Kirmesgesellschaft und musikalischer Unterhaltung

SAMMSTAG, 20. AUGGUST
8:00 Uhr   Ständeele durch den Ort

15:00 Uhr   Kaffee und Kuchen auf dem Dorfplatz
16:00 Uhr   Kindderkirmmesauffüührung und Spprüchlee der Kirmesgesellschaft

20:00 Uhr   Kirmestanz mit der Band „Seven unplugged“ 

SONNNTAG, 21. AUGGUST
10:00 Uhr   Frühschoppen – 12:00 Uhr   Mittagstisch

Alle Veranstaltungen auf dem Dorfplatz.

AA
GELLERSHAUSEN

20

An allen Tagen: 

EINTRITT FREI

D. Krüger GmbH & CoD. Krüger GmbH & Co.. KG KG..

•  San i tä r ins ta l l a t ion•  San i tä r ins ta l l a t ion
•  He izungs insta l l a t ion•  He izungs insta l l a t ion
•  Ins ta l l a t ion  von  Gasan lage•  Ins ta l l a t ion  von  Gasan lage
•  K lempnere i•  K lempnere i
•  Kundendienst•  Kundendienst
•  So la ran lagen•  So la ran lagen

Gellershäuser Dorfstr. 131 • 98663 Heldburg
OT Gellershausen • Telefon 03 68 71 / 2 11 50

Wir wünschen allen Besuchern 
der Gellershäuser Kirmes
viel Vergnügen.

Wie auch immer Ihre Pläne für die Zukunft aussehen: Wir 
bieten Ihnen eine individuelle Rund-um-Lösung, die Ihren 
Ideen entspricht und sich Ihren Lebensumständen flexibel 

anpasst. Mit dem Allfinanzkonzept gestalten wir Ihre finanzi-
elle Zukunft sicher und angenehm. Profitieren Sie vor Ort von 
unserer weitreichenden Erfahrung und Kompetenz.

Ihr Partner für finanzielle  
Sicherheit in der Region.

> Absicherung
> Altersvorsorge
> Vermögensaufbau
> Bausparen

Büro für die
Deutsche Vermögensberatung AG

Albingshäuser Dorfstr. 18
98663 Heldburg / OT Albingshausen
Telefon: 036871 - 2780

Vincent Oehrl und
Andreas Siebensohn

Inh. Anja Grund

Gellershäuser Dorfstraße 8
98663 Heldburg / OT Gellershausen

Tel.:  03 68 71 / 30  74  47
Öffnungszeiten:

Mo. / Di.: 7.30 - 12.00   /  15.00 - 18.00 Uhr
Mi.: 7.30 - 12.00   /  geschlossen
Do. / Fr.: 7.30 - 12.00   /  15.00 - 18.00 Uhr
Sa.: 8.00 - 12.00   /  geschlossen

GmbH & Co.KG

Andreas Leipold

Wir wünschen allen Besuchern der GellershäuserWir wünschen allen Besuchern der Gellershäuser
Kirmes eine angenehmen Aufenthalt.Kirmes eine angenehmen Aufenthalt.

Alles auf zur Kimes nach GellershausenAlles auf zur Kimes nach Gellershausen
vom  19. August  bis  21. August 2022

Ahoi Piraten!
Veilsdorf. So wurden am 8. Juli 

acht Kinder der Kindertagesstätte 
„Leitenstrolche“ von ihren El-
tern und Erzieherinnen auf dem 
festlich geschmückten Gelände 
der Einrichtung in Empfang ge-
nommen. Bei sonnigem Wetter 
startete das Piratenfest mit einem 
schönen einstudierten Programm 
der Schulanfänger. Im Anschluss 
nahmen die Kinder ihre selbstge-
bastelten Piratenhüte, Schwerter 
und Augenklappen passend zur 
ihrem Kostüm entgegen und star-
teten zur rasanten Schatzsuche 
nach den versteckten Zuckertü-
ten. 

Nach einer fesselnden Nach-
richt der Piratenbraut Lydia 
fanden die Kinder das 1. Stück 
der Schatzkarte auf dem Gelän-

de des Kindergartens im Sand. 
Nun stand der Schatzsuche 
nichts mehr entgegen, die Kin-
der folgten Hinweis zu Hinweis, 
erledigten Aufgabe für Aufgabe 
und mussten sich ihren Weg zu 
den Zuckertüten bahnen. Es war 
sowohl Köpfchen, als auch Ge-
schick und sportliches Können 
gefragt. 

Im Team und mit gegenseitiger 
Unterstützung stießen die Klei-
nen immer weiter Richtung Wald 
vor. Letztendlich wurden sie an 
ihrem Bauwagen von den Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr 
Veilsdorf in Empfang genommen. 
Mit Hilfe der Feuerwehr und ihrer 
großen Leiter konnten die Kinder 
ihre wohlverdienten Zuckertüten 
ernten. 

Erschöpft von ihrer Jagd nach 
der begehrten Beute durften die 
Abc-Schützen im Feuerwehrau-
to zurück zur Kita fahren. Dort 
wurden sie von den fleißigen 
Papa’s in Empfang genommen, 
welche bereits am Grill standen. 
Nach einer ausgiebigen Stär-
kung wurde gefeiert bis in die 
Dunkelheit. Der Abschluss des 
Festes war ein nächtlicher Streif-
zug entlang der Leite, wobei uns 
sogar Glühwürmchen den Weg 
erhellten. So mancher kleine Pi-
rat musste von Mama oder Papa 
nach Hause getragen werden. 

Ein großes Dankeschön gilt 
der Bäckerei Trier und den Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr 
Veilsdorf, die unsere Piraten un-
terstützt haben. 

Die Schulanfänger sind start-
klar für die Schule und haben 
auch im Namen der Eltern eine 

letzte Botschaft an ihre Erziehe-
rinnen:

„Tagaus und Tagein
durften wir bei euch sein.
Mal waren wir traurig, 
mal waren wir froh,

tja, bei uns Kindern ist es nun mal so.
Ihr habt viel Geduld 
mit uns bewiesen,

darum seid ihr hoch 
des Lobes gepriesen.

Weiter müssen wir nun 
woanders unseren Weg gehen,

doch wir hoffen, wir werden euch 
mal wiedersehen.

Auch unsere Eltern 
danken euch für eure Taten,
es war sehr schön bei euch 

im Kindergarten!“
In diesem Sinne nochmal ein 

herzliches Danke für alles, was 
ihr unseren Abc-Schützen mit auf 
den Weg gegeben habt. 

Die Eltern der Schulanfänger Die Schulanfänger der Veilsdorfer Leitenstrolche.  Foto: Kita
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E-Mail: fa.rottenbach@t-online.de

Simmershausen
lädt ein zur Zeltkirmes18. bis 21. August 2022

Do., 18.08. 18.00 Uhr Traditionelles
Kirmesantrinken mit den
„Gleichberg-Musikanten“

Fr., 19.08. 17.30 Uhr Kirmesgottesdienst
in der St. Marien Kirche
20.00 Uhr Kirmestanz mit „FeierFox“
und Sprüchle der Kirmesmädels
24.00 Uhr Showeinlage der
Kirmesgesellschaft

Sa., 20.08. 8.00 Uhr Ständle im Dorf
20.00 Uhr Kirmestanz mit „FeierFox“
24.00 Uhr Showeinlage der
Kirmesgesellschaft

So., 21.08. 10.30 Uhr Frühschoppen im Zelt
und Mittagstisch
13.00 Uhr Umzug, Sprüchle der
Kirmesburschen und Kirmespredigt
15.30 Uhr Kindertanz mit DJ Sandro und

Showeinlage der Kirmesgesellschaft
Jeweils Freitag und Samstag ca. 24 Uhr

Showeinlage der Kirmesgesellschaft

Zeltkirmes in
Simmershausen
18. - 21. August 2022

Die Kirmesgesellschaft undDie Kirmesgesellschaft und

die Gewerbetreibenden wünschen
die Gewerbetreibenden wünschen

 viel Spaß in Simmershausen.
 viel Spaß in Simmershausen.
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Unseren täglichen Lauterbach gib uns heute

Die mRNA-Feuerwehr: Wer Grundrechte zurück will,
muss alle drei Monate ins Spritzenhaus

(glv). Es ist eigentlich müßig, und 
man hat das Gefühl, in einer End-
los-Leier festzuhängen. Kaum ist 
noch unterscheidbar, welcher Lau-
terbachsche Übergriffsversuch oder 
welche Irrsinnsäußerung jetzt wie-
der neu auf dem Markt sind. Denn 
was eigentlich jedes Mal ein Skandal 
sein müsste, hat sich abgenutzt.

Und das liegt auch daran, dass 
Bundeskanzler Olaf Scholz schon 
zurückgetreten ist, ohne offiziell 
zurückzutreten. Jetzt dreht sich das 
schlingernde Gesundheitsministe-
rium unter übelstem Geknirsche 
und jeder wartet eigentlich nur 
darauf, dass der komische Mann 
im Fahrerhaus etwas so Verrücktes 
macht, dass eine Abschaltung un-
vermeidbar ist.

Hans-Georg Maaßen fordert gar 
jüngst eine „amtsärztliche Untersu-
chung“ – und wer Maaßen kennt, 
weiß, dass er sich diese schwerge-
wichtige, öffentlich geäußerte For-
derung nicht leicht gemacht hat.

Lauterbach kommuniziert Lau-
terbach via Twitter. Und alles klingt 
wie schon mal gehört, vielleicht 
auch, weil diese Wortmeldungen 

im kommabefreiten Twitter-Stil 
alle dem gleichen Grundmuster 
folgen: Minister Lauterbach ver-
breitet Panik und widerspricht sich 
dabei immer wieder selbst, um am 
Ende alles doch wieder ganz anders 
gemeint zu haben oder gar nicht 
geschrieben zu haben, obwohl es 
schwarz auf weiß vorliegt.

Sein Stilmittel der Verwirrung 
in der direkten Rede: Grobe Lo-
giksprünge, vorgetragen in einem 
schleppenden Leier-Tonfall. 

Als Gesundheitsminister Lauter-
bach jetzt keine Auskunft über sei-
nen eigenen Impfstatus geben will, 
als er nach seiner vierten Impfung – 
so viel gab sein Ministerium immer-
hin bekannt – an Corona erkrankt 
ist und auf Journalisten-Nachfragen 
hin ausrichten ließ: „Bitte haben Sie 
Verständnis dafür, dass wir nicht in 
Details zu medizinischen Angele-
genheiten gehen können“, nahm er 
damit Sonderrechte für sich in An-
spruch, die er dem einfachen Volk 
nicht zubilligt.

Die verschlossene Krankenakte 
quasi als ministeriales Privileg. 
Wer diese auch wegen ihrer Ge-

genwartkritik tief beeindruckende 
dystopische Netflix-Serie „The 
Handmaid‘s Tale - Der Report der 
Magd“ gesehen hat, der wundert 
sich allenfalls, das Lauterbach hier 
nicht in einer Folge als Minister 
des Schreckensregimes um die Ecke 
kommt.

Lauterbach ist gleicher als die 
Untertanen des Lauterbachschen 
Panik-Universums. Das, was Lau-
terbach hier als seine Privatsache 
ansieht, und zwar, wie lange ge-
nau seine letzte Impfung her ist, 
das wird von jedem Einzelnen im 
Herbst zwangsweise abverlangt, 
wenn er halbwegs normal im All-
tag agieren will. Und es ist nicht als 
Steintafel vom Himmel gefallen, 
sondern von Lauterbach selbst er-
dacht worden.

Jeder Kellner, Türsteher, Kar-
tenabreißer oder Museumswärter 
darf dann vom Otto-Normalbürger 
wissen, wann er sich das letzte Mal 
die mRNA-Spritze gegeben hat oder 
eben nicht. Fragt aber ein Journa-
list, wie es beim Vorzeigegespritz-
ten aussieht, ist Schicht im Schacht 
mit Auskunftsfreudigkeit.

Das aktuelle Gesetz ist für den 
Pöbel auf der Straße gemacht, und 
das nicht nur sprichwörtlich, son-
dern auch ganz konkret. Denn im 
neuen Infektionsschutzgesetz soll 
festgeschrieben werden, dass die 
Länder wieder auf Maskenpflicht 
und 1,5 Meter Abstand im Freien 
pochen können. Diese in sich un-
logische Maßnahme, sich an der 
frischen Luft eine Maske überstül-
pen zu müssen, was die Sauerstoff-
zufuhr erschwert, weswegen man 
ja an die frische Luft geht, kann ei-
gentlich nur als Einschüchterungs-
tool für die erwarteten Proteste in-
terpretiert werden.

Aber der neue Gesetzentwurf 
gibt noch andere Ungeheuerlich-
keiten her:

So sollen nur frisch Geimpfte 
von der Maskenpflicht zu befrei-
en sein. Und die Definition von 
„frisch geimpft“ wird mal eben auf 
ein Zeitfenster von drei Monaten 
festgezurrt. Entgegen jeder Logik, 
ohne haltbare Zahlenbasis, ohne 
Sinn. Im Klartext: Alle drei Monate 
die nächste Spritze, sonst gilt man 
wieder als ungeimpft (wir hatten 
schon auf alexander-wallasch.de 
berichtet).

Übrigens: Nicht nur der po-
lit-mediale Komplex, auch die so-
zialen Medien wie Facebook und 
Twitter folgen dem Minister und 
löschen auf Teufel komm raus, 
wenn jemand darauf hinweist, dass 
der Minister keine Kleider an hat.

Tja, Pech gehabt, wer folgsam 
war: Geboostert ist im Herbst das 
neue Ungeimpft, inklusive Privi-
legienverlust: Denn als Krönung 
ist angedacht, dass diese „Neu-Un-
geimpften“ dann auch eine Maske 
tragen müssen. Nur, weil sie nicht 
alle 3 Monate ins Spritzenhaus ren-
nen. Und erwartungsgemäß ist die 
Lauterbachsche Universal-Lösung 
ein Impfabo:

„Wenn im Herbst vor Infekti-
on schützende Impfstoffe vorliegen, 
sollten sie auch für Geimpfte einen 
Vorteil bringen. Auf Maske im Innen-
raum kann man im Herbst nicht ver-
zichten. Für die frisch Geimpften wäre 
eine Ausnahme vertretbar.“ 

Sprich, wer frisch gespritzt ist, 
sich also innerhalb des 3-Mo-
nats-Zeitraums befindet, braucht 
keine Maske aufsetzen, alle ande-
ren müssen. Das ist genau genom-
men eine Kennzeichnungspflicht 
für Ungeimpfte, die dann ihren 
Spritzstatus im Gesicht tragen müs-
sen. Jeder weiß dann: Diese Böse-
wichter haben keine frische Konfi-
türe im Krapfen. 

Das ist nicht weniger als eine 
Erpressung des Bürgers per Gesetz, 

wie Lauterbach ungeniert zugibt:
„Das ist dann sicherlich Anreiz für 

den ein oder anderen, darüber nach-
zudenken, ob er sich impfen lassen 
möchte.“

Und wenn im Herbst vor Infek-
tion „schützende“ modifizierte 
mRNA-Stoffe vorlägen – was per se 
impliziert, dass die aktuellen, mit 
denen wir uns jetzt alle drei Mo-
nate boostern sollen, dies nicht tun 
– sollten sie auch für Geimpfte Vor-
teile bringen.

Privilegien! So heißen unsere 
Grundrechte jetzt im Corona-Neu-
sprech.

Für das unkomplizierte Hand-
ling dieser Spritzkontrollen durch 
jeden x-beliebigen Kellner oder 
sonst wen hat der sonst so panik- 
und problemfokussierte Gesund-
heitsminister eine Lösung parat, 
die aber noch einmal mehr gruselt, 
wenn man sie zu Ende denkt:

„Dass ‚frisch geimpft‘ nicht kon-
trolliert werden kann, ist auch falsch, 
auf der CWA ist eine andere Farbe des 
Zertifikats vorgesehen.“

CWA ist die Corona-Warn-App, 
die im Herbst mit einem Update 
daherkommt und die Kontrollen 
der Impfwilligkeit der Bevölke-
rung erleichtern soll. Hier wird der 
Impfling durch eine automatische 
Farbanzeige einkategorisiert und 
gekennzeichnet, ob er sich seine 
Privilegien auch brav hat einsprit-
zen lassen. Unterschiedliche Far-
ben geben künftig unterschiedliche 
Rechte.

Huxley? Orwell? Oder einfach 
nur China? Dort wird längst die 
Corona-App als politisches Macht-
instrument eingesetzt, um miss-
liebige Personen festzusetzen, wie 
die Tagesschau berichtete. Wer ei-
nen roten statt grünen Code hat, 
kommt weder in den Bus noch in 
den Supermarkt.

Alle müssen mit der Gesund-

heits-App den QR-Code scannen 
und den grünen Code vorzeigen. 
Wer politisch nicht auf Linie ist, 
bleibt trotz negativer Testung beim 
roten Code, wird staatlich organi-
siert abgeschaltet.

Das Frappierendste aber ist ei-
gentlich, dass gar nicht mehr der 
Sinn oder das Infektionsschutzge-
setz an sich zur Debatte stehen, also 
das „ob“ gar nicht mehr diskutiert 
wird, sondern nur noch über das 
„wie“, im Sinne von „wie tief die 
Eingriffe in die Grundrechte“ der 
Bürger vorgenommen werden.

So weit sind Medien und Men-
schen schon zermürbt, so weit ist 
das Gesamt-Narrativ dieser Pande-
mie, die ja kaum in Krankenhäu-
sern oder gar Leichenhallen, dafür 
aber umso mehr auf der Mattschei-
be und in den Köpfen stattfindet, 
zum neuen Normal geworden.

Das ist noch gruseliger als all 
diese täglichen Lauterbach-Entglei-
sungen und Dystopie-Ausblicke. 
Oder wie es Margaret Atwood in 
The Handmaid‘s Tale schreibt:

„Nothing changes instantane-
ously: in a gradually heating 
bathtub you‘d be boiled to death 
before you knew it.“

(Nichts verändert sich auf einen 
Schlag: In einer nach und nach im-
mer heißer werdenden Badewanne 
wäre man totgekocht, ehe man es 
merkt.)

Gaia Louise Vonhof
Fernsehjournalistin

Quelle: www.alexander-wallasch.de
(Namentlich gekennzeichnete Artikel 

spiegeln nicht die Meinung der Redaktion 
wider und geben immer die Meinung des 
Autors wieder. Wir schätzen unsere Le-
ser als erwachsene Menschen und wollen 
ihnen unterschiedliche Blickwinkel bie-
ten, damit sie sich selbst eine Meinung 
bilden können. Um die Meinung der Au-
toren nicht zu verfälschen, werden diese 
Artikel nicht zensiert und gekürzt.)

„Das ist dann sicherlich Anreiz für den ein oder anderen, darüber 
nachzudenken, ob er sich impfen lassen möchte.“ 

Foto: Pixabay / Syaibatulhamdi / Youtube / Bild / 
The Handmaid‘s Tale, Montage Alexander Wallasch

„Der Teufel kennt viele Künste, aber helfen kann er nicht!“
Der Leser hat das Wort

Leserbrief. Neben Sprichwör-
tern und Redewendungen (s. 
Südthüringer Rundschau vom 27. 
Juli 2022, S. 16) stecken auch in 
Liedern Weisheiten, die uns in der 
Coronazeit hilfreich sein können. 
Eine Grundschullehrerin erzählte 
mir, dass nach dem Krieg noch das 
Lied vom Teufel gesungen wurde:

„Der Teufel kennt viele Künste,
aber singen kann er nicht.
Der Teufel kennt viel Künste,
aber tanzen kann er nicht.
Der Teufel kennt viele Künste,
aber helfen kann er nicht.“
Als Sinnbild der Bösartigkeit 

taucht der Teufel auch in Sprich-
wörtern auf: Dort lautet es zum 
Beispiel: „Der Teufel kommt im-
mer als schöner Engel.“ Oder: „Das 
Maß des Teufels ist immer zu kurz 
oder zu lang.“ In den Sagen werden 
die Bosheiten des Teufels in ein-
prägsamen Geschichten geschil-
dert. Darin wird die gute Seele vom 
Teufel meist bis aufs Messer ge-
quält, ehe der Leibhaftige (früherer 
Name des Teufels) dann durch das 
Weihwasser, Versteinerung, Blitz-
schlag, Flucht oder Verbrennen zu 
Tode kommt. Eine besonders ver-
werfliche Kunst des Teufels ist es, 
die Dinge auf den Kopf zu stellen, 
um damit die Menschen zu ver-
wirren, zu schaden oder sie vom 
rechten Pfad abzubringen. Wie das 
auf den Kopf gestellte Menschen-
recht zum Schaden der guten 
Seele bei uns im Alltag aussehen 
kann, sei an einem alltäglichen 
Beispiel erläutert. Im öffentlichen 
Nahverkehr werden in manchen 
Orten Deutschlands Menschen 
trotz Maskenpflichtbefreiung ab-
gewiesen. Und wer sich weigert, 
den Bus zu verlassen, wird sogar 
mit Polizeigewalt aus dem Bus ge-
worfen. Daher erklärt es sich, dass 
viele Maskenpflichtbefreite erst 
gar nicht mehr mit Bahn und Bus 

fahren oder trotz ärztlichen Ver-
botes, und von der Obrigkeit des 
öffentlichen Nahverkehrs genö-
tigt, eine Maske aufsetzen, und je 
nach Länge der Fahrt ihre Gesund-
heit unter Umständen erheblich 
aufs Spiel setzen. So habe ich am 
14. Juni 2022 einen älteren Herrn 
kennengelernt, der im Bus stän-
dig an seiner Maske zupfte. Er er-
zählte mir, dass er nur noch 40% 
Lungenvolumen habe. Halten wir 
fest: Sein Arzt hat es versäumt, 
ihm eine Maskenpflichtbefreiung 
auszustellen, und der Busfahrer 
verlangte gnadenlos das Aufsetzen 
der Maske. Medizinische Studi-
en belegen jedoch, dass das dau-
erhafte Aufsetzen von Masken, 
auch bei gesunden Menschen, 
nicht nur für permanente Infekti-
onen und Erkrankungen sorgen, 
sondern auch die Fall-Sterblich-
keitsrate bei Corona Infektionen 
erhöht (tkp Der Blog für Science 
& Politik: 21.05.2022: Dr. Peter F. 
Mayer: ‚Gewöhnung an Masken‘ 
im Sommer sorgt für permanente 
Infektionen und Erkrankungen; 
2.06.2022: Studie zeigt: Masken-
pflicht erhöht die Fall-Sterblich-
keitsrate bei Corona- Infektionen.) 
Hier verkürzten Arzt und die Ob-
rigkeit des öffentlichen Nahver-
kehrs gemeinsam und wissentlich 
die Lebenszeit eines schwerkran-
ken Menschen mit der auf den 
Kopf gestellten Begründung: „Die 
Gesundheit unsere Fahrgäste/
Patienten hat für uns Priorität.“ 
Viele Schüler, die von der Masken-
pflicht befreit sind, werden bis auf 
den heutigen Tag von Busfahrern 
nicht mitgenommen und müssen 
oft weite Strecken zu Fuß gehen. 
Marie, trotz Behinderung eine jun-
ge selbstbewusste Dame von 22 
Jahren, wird von einigen Busfah-
rern nicht mitgenommen, sodass 
sie oft die 10,6 km zur Musikschu-

le oder die 10 km zu ihrem Freund 
zu Fuß zurücklegen muss. Marie, 
deren Behinderung auf eine Ma-
sernimpfung im Kindesalter zu-
rückgeht, ist aber zu bewundern, 
weil sie es immer wieder versucht, 
mitgenommen zu werden. Wäh-
rend andere niedergeschlagen auf-
geben und zu Hause vereinsamen, 
hofft sie jedes Mal aufs Neue, ei-
nen guten Busfahrer zu treffen, der 
sie mitnimmt. 

Die Grundlage für das ent-
menschlichte Verhalten einiger 
Busfahrer ist z. B. ein Zettel der 
Dortmunder Verkehrsbetriebe 
DSW21. Darin werden diejenigen 
Fahrgäste angesprochen, die auf 
Grund eines Attestes aus gesund-
heitlichen Gründen keine Maske 
tragen dürfen. Die Fahrgäste müs-
sen folgendes beachten:
-  „Ihre ärztliche Bescheinigung 
(Attest) wird nur im Original an-
erkannt,

-  Bitte weisen Sie sich bei Aufforde-
rung unseres Personals aus …,

-  Das Attest muss aussagen, dass Sie 
… aus gesundheitlichen Grün-
den keine Maske tragen dürfen.“
Die drei ersten Anmerkungen 

stimmen mit den gesetzlichen Be-
stimmungen des Landes und des 
Bundes überein, jedoch nicht die 
vierte, die fett hervorgehoben und 
nach Abzug der Füllwörter lautet: 
„Wenn die Bescheinigung Sie … 
vom … Tragen einer Maske befreit, 
ist es erforderlich, für die … Fahrt 
mit Bus & Bahn TROTZDEM ei-
ne solche zu tragen …“ (Hervorh. 
Verf.) Diese Anmerkung behauptet 
das Gegenteil von dem, was vor-
her angekündigt wurde und setzt 
damit geltendes Recht außer Kraft. 
Und dies geschieht gleicherma-
ßen durch arglistige Täuschung 
gegenüber dem Gesetzesgeber und 
der Fahrgäste. Denn der vom Arzt 
zeitlich nicht befristete Schutz der 

Verordnung einer Maskenpflicht-
befreiung wird durch das hinzu-
gefügte Adjektiv „längerfristig“ als 
begrenzt eingestuft, während die 
noch davor gesetzte adverbiale Be-
stimmung der Zeit „lediglich“ als 
qualitative Herabsetzung der Ver-
ordnung anzusehen ist. Das hin-
zugefügte „lediglich längerfristig“ 
ist als unstatthafter Eingriff in die 
Beurteilung einer Diagnose bzw. 
der Bewertung einer ärztlichen 
Verordnung aufzufassen. Auch der 
Fahrgast wird getäuscht, nämlich 
durch die Einfügung eines neuen 
Zeitsystems wenn es heißt: „für 
die kurze Fahrt mit Bus & Bahn 
(ist) trotzdem eine solche (Maske) 
zu tragen.“ Hier unterscheiden 
die Dortmunder Verkehrsbetriebe 
zwischen „kurzen“ und längeren 
bzw. langen Fahrten des Fahrgas-
tes mit Bahn und Bus. Sie teilen 
aber nicht mit, ob sie einen Mas-
kenpflichtbefreiten Fahrgast denn 
auch bei längeren Fahrten beför-
dern würden. Besonders verwerf-
lich ist der ausgeübte Zwang ge-
genüber den Fahrgästen, der darin 
besteht, so oder so Maske tragen zu 
müssen. Er beginnt mit den für die 
Betroffenen schmerzlichen Wor-
ten: „Ist es erforderlich … trotz-
dem eine solche zu tragen“. Hier 
offenbart sich die völlige Dehu-
manisierung der Verkehrsbetriebe 
gegenüber allen Maskenpflichtbe-
freiten Fahrgästen. Der folgende 
Satz erweist sich als Lug und Trug, 
wenn es lautet: „Die aufgeführten 
Punkte beziehen sich immer auf 
die aktuellsten Maskenregelungen 
im Rahmen des Infektionsschutz-
gesetzes.“ Dann lautet es auf dem 
Zettel: „Unser Personal ist berech-
tigt, Sie bei Nichtbeachtung dieser 
Vorgaben des Fahrzeuges oder der 
unterirdischen Haltestellen zu ver-
weisen.“ Wir erinnern uns an das 
Kinderlied zu Beginn: „Der Teufel 

kennt viele Künste, aber helfen 
kann er nicht.“

Ralf Koneckis
 Dortmund

(Namentlich gekennzeichnete Le-
serbriefe spiegeln nicht die Meinung 
der Redaktion wider und geben immer 
die Meinung des Autors wieder. Wir 
schätzen unsere Leser als erwachsene 
Menschen und wollen ihnen unter-

schiedliche Blickwinkel bieten, damit 
sie sich selbst eine Meinung bilden 
können. Um die Meinung der Autoren 
nicht zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. Mit 
der Einsendung geben Sie uns automa-
tisch die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu ver-
öffentlichen.)

Der Zettel der Verkehrsbetriebe DSW21 „Maskenpflicht-Befreiung“ 
hebt im Kernsatz nach Abzug der Füllwörter hervor: „Wenn die Be-
scheinigung Sie … vom … Tragen einer Maske befreit, ist es erforder-
lich, für die … Fahrt mit Bus & Bahn trotzdem eine solche zu tragen.“ 
- und setzt damit die gesetzlichen Vorgaben von Land und Bund außer 
Kraft und gefährdet gleichzeitig, zum Teil erheblich, die Gesundheit der 
Fahrgäste. Behauptet wird aber das Gegenteil: „Die Gesundheit unserer 
Fahrgäste hat für uns Priorität.“                                           Foto: R. Koneckis
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Der Bundeskanzler muss jetzt handeln und Lauterbach und Buschmann entlassen

Olaf Scholz, beenden Sie den Irrsinn, wenn 
Sie noch einen Rest an Rückgrat haben

(aw). Wenn Olaf Scholz noch 
einen Rest von Rückgrat besitzt, 
irgendeine Stelle im Nacken, die 
in Sachen Festigkeit noch wie-
derbelebt werden könnte, dann 
beendet er jetzt diesen Wahn-
sinn:

Da sitzen in seinem Kabinett 
mit Lauterbach und Buschmann 
zwei Minister auf den Posten des 
Gesundheits- bzw. Justizminis- 
ters und verabreden, dem Land 
einen Knebel zu verpassen, als 
wäre Deutschland mitten in Eur-
opa ein Corona-Sonderfall. 

Oder als müsse Deutschland 
der Welt unbedingt vorführen, 
wie man Grundrechte demon-
tieren kann, ohne dass die Men-
schen dagegen aufbegehren und 
die Verursacher zum Teufel ja-
gen. 

Ein kurzer Blick auf Lauter-
bach und Buschmann reicht 
vollkommen aus: Ein Verwirrter 
und sein unbedarfter Helfershel-
fer, so kann es einem vorkom-
men. 

In der jungen Bundesrepublik 
waren viele junge Leute über-
kreuz mit den alten Säcken da 
oben. An denen rieb man sich, 
an denen konnte man wachsen. 
Aber diese alten Säcke hatten 
schon ein Leben hinter sich und 
einen Krieg im Nacken, der alle 
Schrecknisse der Kriege zuvor 
in den Schatten gestellt hatte. 
Entbehrungen, Not und Elend 
waren in den meisten Fällen ih-
re Begleiter, wenn sie es nicht 
frühzeitig ins Ausland geschafft 
hatten. Die meisten hatten an 
der Front gekämpft, die wenigen 

Frauen im Parlament und der Re-
gierung hatten die Trümmer bei-
seite geräumt und in Kellern das 
Ende des Schreckens abgewartet 
und dabei noch gehofft, dass der 
Russe sie nicht erwischt und ih-
re Männer aus Krieg und Gefan-
genschaft heimkehren.

Natürlich wünscht man das 
niemandem, aber wenn man 
sich heute Lauterbach und sei-
nen Buschmannhelfer anschaut, 
dann weiß man, dass man Ver-
nunft und Verstand nicht an der 
Uni erlernen kann. Das Leben 
ist die Schule. Das Wagnis, die 
Erfahrung sich durchzuwursch-
teln, sich beweisen zu müssen. 
Lassen wir den Verwirrten ein-
mal beiseite, dann bleibt Justiz-
minister Marco Buschmann.

Kaum jemand kann besser in 
Persona bezeugen, dass FDP-Chef 
Christian Lindner als Ein-Mann-
Show seinen Finanzminister-
posten wollte und sonst nichts. 
Und dann war neben Verkehr 
und Bildung halt noch ein Po-
sten zu vergeben, die Justiz sollte 
traditionell auch an die FDP ge-
hen. Und da sitzt jetzt einer, der 
mal ein paar Monate nach dem 
Studium bei einer Rechtsanwalts-
kanzlei gearbeitet hat. 

Buschmann ist seit der Schul-
zeit FDP-Mitglied und hat die 
typische Laufbahn eines Berufs-
politikers durchlaufen. Es gibt 
wirklich nichts – und ich be-
tone: nichts –, dass man diesem 
Herrn in seine Vita schreiben 
könnte, das ihn befähigen wür-
de, darüber zu urteilen und zu 
entscheiden, wie eingeschränkt 

Entlassen Sie Lauterbach oder treten Sie gleich selbst zurück, damit 
Deutschland wieder aufatmen kann. Ich kann mir nicht vorstellen, 
dass Sie noch gut schlafen können. 

Foto: Pixabay / OpenClipart-Vectors, Ofjd125gk87, YouTube
/ WDR Doku, faz, phoenix, cicero.deI Montage Alexander Wallasch

über 80 Millionen Deutsche und 
ihre ausländischen Gäste in den 
kommenden Jahren zu leben 
hätten.

Es kann doch nicht sein, dass 
einer wie Marco Buschmann 
meint, sich befähigt zu fühlen, 
neben dem verwirrten Gesund-
heitsminister mitentscheiden zu 
können, dass Deutschland in der 
Welt mal wieder eine Sonderrol-
le spielt, indem im kommenden 
Herbst, Winter und Frühling ein 
ganzes Volk Grundrechtsein-
schränkungen und Drangsalie-
rungen über sich ergehen lassen 
muss, weil diese beiden – ich sag 
es mit Bedacht und habe es ge-
rade begründet – Nerds auf zwei 
Posten sitzen, wo so etwas ent-
schieden werden kann.

Herr Scholz, wenn Sie noch 
einen Rest von Anstand, Ver-
antwortung und Mitgefühl für 
Ihre Landsleute verspüren, dann 
beenden Sie jetzt sofort diesen 
Irrsinn. Entlassen Sie Karl Lau-
terbach und begrenzen Sie den 
Handlungsspielraum von Marco 
Buschmann. 

Ach was, entlassen Sie ihn 
auch oder treten Sie gleich 
selbst zurück, damit Deutsch-
land wieder aufatmen kann. Ich 
kann mir nicht vorstellen, dass 
Sie noch gut schlafen können. 
Oder Sie sind schon vollkom-
men abgestumpft oder Sie haben 
so viele Leichen im Keller, dass 
Sie nicht anders können. Aber 
viele vor Ihnen konnten in viel 
schlimmeren Situationen.

Herr Bundeskanzler, erin-
nern Sie sich an jene Sozialde-
mokraten, die vor Ihnen dieses 
Land regiert haben, studieren Sie 
die Vita dieser Leute und dann 
handeln Sie endlich. Beenden 
Sie diese Tyrannei aus Irrsinn 
und Unbedarftheit. Denn Sie 
können das beenden. Und weil 
Sie das können, sind Sie verant-
wortlich. 

Alexander Wallasch
Quelle: www.alexander-wallasch.de
(Namentlich gekennzeichnete Ar-

tikel spiegeln nicht die Meinung der 
Redaktion wider und geben immer 
die Meinung des Autors wieder. Wir 
schätzen unsere Leser als erwachsene 
Menschen und wollen ihnen unter-
schiedliche Blickwinkel bieten, damit 
sie sich selbst eine Meinung bilden 
können. Um die Meinung der Autoren 
nicht zu verfälschen, werden diese Ar-
tikel nicht zensiert und gekürzt.)

Wir wollen einmal mehr die Hand zum Dialog reichen
Leserbrief. Meiningen369 ist 

eine Bürgerinitiative von Men-
schen aus unserer Region, die mit 
der Coronapolitik nicht zufrie-
den waren. In der seit nunmehr 
zweieinhalb Jahren anhalten 
Dauerschleife aus Panikmache 
und rechtswidriger Grundrechts- 
einschränkungen haben sich 
neue Themenfelder ergeben. Ob 
nun der Krieg in der Ukraine, die 
deutschen Waffenlieferungen, 
die Energie- und Gaskrise oder 
die galoppierende Inflation. Die 
Probleme sind mannigfaltig und 
für jeden Einzelnen bereits mas-
siv spürbar. Wir können und wol-
len nicht für alle Spaziergänger 
sprechen und dennoch haben 
wir uns entschieden, dieses State-
ment im Namen von Meinin-
gen369 zu veröffentlichen.

Uns wurde schon mehrfach 
der Vorwurf gemacht, nicht ge-
sprächsbereit zu sein und Herr 
Maier wie auch Herr Töpfer haben 
dies am Montag noch einmal be-
tont. Ohne diesen Vorwurf jetzt 
im Detail zu widerlegen und sich 
in Schuldzuweisungen zu verlie-
ren, wollen wir einmal mehr die 

Hand zum Dialog reichen. Lassen 
Sie uns einen runden Tisch ins 
Leben rufen, an welchem der In-
nenminister Georg Maier und der 
Vizebürgermeister Ulrich Töpfer 
teilnehmen, gerne auch der Bür-
germeister Fabian Giesder und 
die Landrätin Frau Peggy Greiser 
oder wen Sie auch immer für ge-
eignet erachten, Ihre Position zu 
vertreten. 

Auf der anderen Seite Vertre-
ter der Spaziergänger. Das Ganze 
durch einen neutralen Moderator 
geführt, auf den sich beide Seiten 
einigen können. Ganz wichtig: 
das Ganze findet öffentlich statt, 
so dass jeder Besucher der Ver-
anstaltung die Möglichkeit hat, 
seine Fragen, Sorgen und Nöte in 
die Diskussion einfließen zu las-
sen. In einer ersten Auflage dieses 
runden Tisches sollten zunächst 
einmal die Vorwürfe von Innen-
minister Georg Maier Thema 
sein, da wir diese nicht unwider-
sprochen im Raum stehen lassen 
können. Wer pauschal Hunderte 
Spaziergänger in Meiningen und 
Zehntausende deutschlandweit 
als Antidemokraten und Kriegs-

befürworter brandmarkt, wird für 
diesen Vorwurf ja sicherlich eine 
hieb und stichfeste Argumentati-
onsgrundlage haben.

Um das Ganze nicht wieder aus 
den Augen zu verlieren, hoffen 
wir auf eine Antwort von Herrn 
Maier oder Herrn Töpfer in den 
nächsten 14 Tagen. Wir sind ger-
ne bereit, bei den Vorbereitungen 
sowie dem Bewerben der Veran-
staltung tatkräftig mitzuwirken.

Bürgerinitiative 
Meiningen369

(Namentlich gekennzeichnete 
Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider und geben 
immer die Meinung des Autors wie-
der. Wir schätzen unsere Leser als 
erwachsene Menschen und wollen 
ihnen unterschiedliche Blickwinkel 
bieten, damit sie sich selbst eine 
Meinung bilden können. Um die 
Meinung der Autoren nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Der Leser hat das Wort
Bürgerinitiative Meiningen369:

Der Leser hat das Wort
Es reicht!

Leserbrief. Wieder ist ein Arti-
kel (10. August 2022) im Meinin-
ger Tageblatt erschienen, in dem 
die Spaziergänge von unbeschol-
tenen Bürgern auf das schärfste 
verurteilt und die kleine Gruppe 
an der Kirche hochlobend darge-
stellt werden. Auch ich stehe mon-
tags bei den Spaziergängern auf 
dem Markt und bin es leid, mich 
als Antidemokrat beleidigen zu las-
sen. Es ist mein gutes Recht, mei-
nen Unmut gegenüber der Regie-
rung kund zu tun, friedlich, aber 
in aller Klarheit. Vor was haben die 
Politiker und Medien Angst, dass 
sie derart um sich beißen. Etwa 
vor der Wahrheit? Der Wahrheit 
über die Pandemie, den Missstän-
den in unserer Gesellschaft, dass 
die Bürger immer wacher werden 
und merken, das sie immer die 
Zeche zahlen müssen für unpro-
fessionelles Handeln der Politiker 
und Kommunalpolitiker? Politik 
und Medien wollen uns einreden 

- man darf nicht solidarisch mit 
den Bürgern sein, die jeden Monat 
tief in die Tasche greifen müssen, 
um Politikern Ämter und Dienst-
wagen zu finanzieren. Man darf 
stattdessen nur solidarisch sein 
mit einem Politiker, der sich ohne 
jegliche Beweise, bedroht fühlt!

Seit zwei Jahren müssen sich kri-
tische Bürger jede noch so gemei-
ne Beleidigung und Bedrohung 
gefallen lassen, auch von Herrn 
Töpfer.

Beispiel: Herr Töpfer verteilte 
im Internet folgendes Gedicht in 
Form einer Todesanzeige – Zitat:

„Grabrede auf einen Coro-
na-Leugner:

Er liebte Trump und Ken und Q 
und Don Alphonsos Zeilen, und 
musste alles immerzu auf Face-
book mit uns teilen. Ihn schreck-
te Drostens Tyrannei, was sind 
schon ein paar Viren? Kühn trug 
er Mund und Nase frei und ging so 
demonstrieren. Er hat sich mutig 

widersetzt, das Risiko schien nich-
tig. Doch leider lag er falsch damit. 
Heut‘ liegt er erstmals richtig.“  
Zitat Ende.

Das ist nur eine Aussage von vie-
len, die auf der Facebook Seite von 
Herrn Töpfer zu lesen sind.

Hier wird Hass und Hetze gegen-
über Andersdenkenden verbreitet. 
Derartiges Verhalten eines stellver-
tretenden Bürgermeisters ist abso-
lut inakzeptabel.

Regina Bach
 Meiningen

(Namentlich gekennzeichnete Leser-
briefe spiegeln nicht die Meinung der 
Redaktion wider und geben immer die 
Meinung des Autors wieder. Wir schät-
zen unsere Leser als erwachsene Men-
schen und wollen ihnen unterschied-
liche Blickwinkel bieten, damit sie sich 
selbst eine Meinung bilden können. Um 
die Meinung der Autoren nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht zen-
siert und gekürzt. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die Erlaub-
nis, Ihren Leserbrief in unserem Medi-
um abzudrucken und online auf unse-
rer Internetseite zu veröffentlichen.)

Meiningen: Innenminister 
beleidigt Demonstranten

Leserbrief. Wer die mediale 
Berichterstattung in jüngster Zeit 
verfolgt, dem fällt auf, dass Medi-
en und Politik aus Angst vor größer 
werdenden Protesten wieder kräftig 
auf kritische Bürger eindreschen.

Gleichzeitig behauptet ein 
Lokalpolitiker, durch einen Spa-
ziergänger verbal mit Rufen be-
droht worden zu sein. Obwohl 
diese Rufe niemand gehört hat 
und kein Reporter am besagten 
Montag vor Ort war, finden sie 
ungeprüft Eingang in die hiesige 
Presse Freies Wort und dessen 
Ableger Meininger Tageblatt. Das 
Freies Wort, zu DDR Zeiten schon 
für seine „ausgewogene“ Bericht-
erstattung bekannt, gehört heute 
als Teil der Suhler Verlagsgesell-
schaft zu 30% der SPD Medien-
holding Deutsche Druck und 
Verlagsgesellschaft.

Wird hier bewusst eine Em-
pörungskampagne vom Zaun 
gebrochen, um Stimmung gegen 
Montags-Demonstrationen zu 
machen, damit sich keine weite-
ren kritischen Bürger anschlie-
ßen?

Selbst der Innenminister Maier 
(SPD) wurde am Montag aufge-
fahren, um auf dem Meininger 
Markt zu sprechen.

In seiner Rede bezeichnete er 

alle Teilnehmer der Montags-De-
monstration pauschal als Antide-
mokraten. Es ist schon ein starkes 
Stück, wenn ein westdeutscher 
Politiker wie Herr Maier, der 
durch die friedliche Revolution 
der ostdeutschen Bevölkerung 
von 1989 von beruflichen Äm-
tern im Osten persönlich pro-
fitiert hat, heute einige dieser 
Menschen als Antidemokraten 
bezeichnet.

Wegen solcher Beleidigungen 
und Demokratie verletzenden 
Äußerungen von Genossen bin 
ich 2021 nach über 20 Jahren 
Mitgliedschaft aus der SPD ausge-
treten. Denn eine Demonstration 
ist ein wichtiger Teil einer Demo-
kratie und im Grundgesetz Arti-
kel 8 Abs. 1 festgeschrieben.

Dort heißt es wörtlich „Alle 
Deutschen haben das Recht, sich 
ohne Anmeldung oder Erlaubnis 
friedlich und ohne Waffen zu 
versammeln“.

Wer auf dem Boden des Grund-
gesetzes steht, darf friedliche 
Demonstranten kritisieren aber 
nicht diffamieren, denn sonst 
outet er sich als der wahre Anti-
demokrat.

Enrico Bach
Meiningen

(verfasst am 10.08.2022)

Der Leser hat das Wort

Verbale Angriffe auf Montagsspaziergänger
Leserbrief. Ja, ich bin eine 

derjenigen, die sich als „kleine 
radikale Minderheit“ (Zitat Mi-
chael Wagner) diffamieren las-
sen muss, weil sie montags durch 
die Meininger Straßen spazieren 
geht. Ja, ich bin eine derjenigen, 
„die sich nicht wundern müssen, 
wenn die ukrainischen Kinder 
auf dem Markt ihnen den Stin-
kefinger zeigen“ (Zitat Rainer Ul-
lrich). Ja, ich bin eine der „Anti-
demokraten“, denen man „nicht 
die Plätze überlassen darf (Zitate 
Thür. Innenminister Georg Mai-
er).

ICH BIN eine zweifache Mut-
ter, die mitten im Leben steht 
und mit wachen Augen durchs 
Leben geht. Begonnen als Pro-
test gegen widersinnige Coro-
namaßnahmen der Regierung, 
Diskriminierung gesunder, aber 
ungeimpfter Bürger und die Ein-
führung einer Impfpflicht mit 
einem experimentellen Impf-
stoff, prangern die aktuellen 
Montagsspaziergänge mittler-
weile zahlreiche weitere Miss-
stände in unserem Land und auf 
der Welt an. Corona hat viele 
Vorhänge fallen lassen und Feh-
ler im System offenbart: Bildung, 
medizinische und pflegerische 
Versorgung, Bewahrung und 
Förderung unserer Kultur sind 
in der heutigen Zeit keine Inve-

stitionen mehr wert. Stattdessen 
wird mal eben ein Sondervermö-
gen in Höhe von 100 Milliarden 
Euro für militärische Zwecke aus 
dem Ärmel geschüttelt. Deutsch-
land hat sich mit seinen Waffen-
lieferungen und der Ausbildung 
ukrainischer Soldaten zur Kriegs-
partei gemacht und solidarisiert 
sich blind und bedingungslos 
mit der ukrainischen Regierung, 
die man sicher keineswegs als 
lupenreine Demokraten charak-
terisieren kann. Was über Jahr-
zehnte als gern zitierter Slogan 
der Friedensbewegung galt und 
auch heute wieder von den Mon-
tagsspaziergängern gefordert 
wird: „Frieden schaffen ohne 
Waffen“ gilt heute als arrogant 
und zynisch (Zitat des früheren 
Bundestagspräsidenten Wolf-
gang Thierse). In was für einer 
Zeit leben wir? Printmedien so-
wie das Fernsehen haben ihren 
Auftrag einer unabhängigen, 
ausgewogenen und kritisch hin-
terfragenden Berichterstattung 
vergessen und lassen sich für 
staatlich verordnete Propagan-
da benutzen. Unsere Regierung 
beschließt Sanktionen gegen 
Russland, die unser eigenes Land 
und Volk am meisten treffen und 
unsere Wirtschaft um Jahrzehnte 
zurückwerfen. Die tiefgreifen-
den Folgen sind für den „klei-

nen Bürger“ schon jetzt spürbar 
und werden noch beängstigende 
Ausmaße annehmen. Unsere Po-
litiker, die mit dem zehnfachen 
Monatseinkommen eines deut-
schen Durchschnittsverdienstes 
in einer Parallelwelt leben, drü-
cken die Sorgen des Volkes offen-
sichtlich nicht. Auch das Thema 
Corona soll ab Oktober wieder 
„aus der Kiste geholt werden“. 
Mit dem neuen Entwurf für das 
Infektionsschutzgesetz wird 
ein neuer Ausnahmezustand in 
Deutschland eingeläutet. Wo 
unsere Nachbarländer längst ver-
standen haben, dass es nach zwei 
Jahren einen Weg in die Norma-
lität geben muss, strebt unsere 
Bundesregierung erneut Maß-
nahmen an, deren Sinnhaftigkeit 
und Wirksamkeit in keiner Stu-
die belegt wurden.

Dies sind nur einige von vielen 
Themen, die uns Spaziergänger 
bewegen, unseren Unmut öffent-
lich zu äußern. Dass die Unzu-
friedenheit über die Politik un-
serer aktuellen Regierung in der 
Bevölkerung offensichtlich nicht 
nur von einer Minderheit emp-
funden wird, bekommt man in 
vielen Gesprächen im Freundes- 
und Bekanntenkreis zu hören. 
Auch für diese Menschen, die 
sich aus Angst vor Repressalien 
nicht trauen, öffentlich Gesicht 

zu zeigen, gehen wir stellvertre-
tend auf die Straße. Denn ver-
steht man nicht das unter Demo-
kratie, dass das Volk seine Mei-
nung frei kundtun und Missstän-
de im Land kritisieren darf - ohne 
Angst, als radikal abgestempelt 
zu werden? Und ja, auch für die 
Zukunft der Kinder, die aus der 
Ukraine flüchtend in unserem 
Land aufgenommen wurden und 
mir während des Spaziergangs 
den Mittelfinger zeigen, gehe 
ich spazieren. Für eine Zukunft, 
in der man selbstbestimmt und 
frei leben und in offene, ehrliche 
und unmaskierte Gesichter bli-
cken kann.

Juliane Reiche-Barz
Meiningen

(Namentlich gekennzeichnete 
Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider und geben 
immer die Meinung des Autors wie-
der. Wir schätzen unsere Leser als 
erwachsene Menschen und wollen 
ihnen unterschiedliche Blickwinkel 
bieten, damit sie sich selbst eine 
Meinung bilden können. Um die 
Meinung der Autoren nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Der Leser hat das Wort



IHRE LEISTUNGEN: 
Haustürabholung*
Fahrt im modernen Reisebus nach
FRA
Flug mit renommierter Fluggesell-
schaft Frankfurt – Split und zurück
Koff erservice vom Transferbus zur
Kabine / zurück 
7 x Ü/F an Bord der Motoryacht
MS Apolon in der gebuchten 
Kabinenkategorie 
6 x Mittagessen 
1 x Abendessen am Anreisetag
 Inkludierte Getränke: ¼ Liter Wein,
½ Liter Mineralwasser, Kaff ee zu 
den Mittagessen an Bord
Alle fachkundigen Führungen und
Besichtigungen auf den besuchten 
Inseln und in den Häfen 
Örtliche Führungen: Hvar, Mljet, 
Korčula, Dubrovnik, Brač, Split  
Eintrittsgelder Nationalparks
Örtl. Reiseleitung während der
gesamten Kreuzfahrt 
Reisebegleitung

IHR REISETERMIN: 
01. - 08. Oktober 2022

IHRE REISEPREISE IN 2-BETT-
KABINE (P.P. IN ¤)
Hauptdeck  1.799,-
Oberdeck 1.999,-
Superior Oberdeck  2.099,-
2-Bett Kabine zur
Alleinbenutzung Hauptdeck 2.399,-
Treibstoff kostenzuschlag 8,-

8 Tage, Flug-/
Schiffsreise

1.799,-p. P. in DK ab €Erlebnisse zwischen 1.000 Inseln
Kroatien mit exklusiver Motoryacht

Kabinenbeispiel

Restaurant
Schwimmplattform

am Heck des Schiff es

Pure Entspannung und
kulinarische Gaumenfreuden!

Das neue Flagg-

Stapellauf 2022!

Entdecken Sie die Highlights des westlichen Mittelmeers mit der Costa Toscana. Auf Ihrer Kreuzfahrt erleben Sie kulturelle Glanzlichter wie Rom und  Neapel, die
traumhaften Hafenstädte Palma de Mallorca und Marseille. Und genießen Sie pure Entspannung, echte italienische Gastfreundschaft und kulinarische Gaumenfreuden!

•   Fahrt im modernen Reisebus
nach Savona / zurück

•   7 x Übernachtung an Bord der Costa 
Toscana in der gebuchten Kategorie

•  Alle Trinkgelder an Bord
•   Hafengebühren und Steuern
•  Show & Veranstaltungs-

programm an Bord
•  Nutzung des Fitnesscenters
•  Unterhaltung für Kinder

und Jugendliche

Ihre Reisebegleitung

•  den alten Hafen Civitavecchia bei 
Rom und somit das Herz der römi-
schen und etruskischen Zivilisa-
tion • das „Herz des Mittelmeers“: 
Neapel

•  Palma de Mallorca, hier begrüßt
Sie die beeindruckende Kathedrale 
auf der beliebten Ferieninsel

•  Valencia zwischen Antiquitäten
und Avantgarde

•  die maritime Kulturhauptstadt 
Marseille zwischen den Lavendel-
feldern der Provence und
der malerischen Camargue

•  pure Entspannung, echte 
italienische Gastfreundschaft und 
kulinarische Gaumenfreuden!

Kommen Sie an Bord der Costa Toscana: Entdecken Sie eine neue Art, das Meer zu erleben! Es erwarten Sie Shows und 
Vorstellungen mit internationalen Künstlerinnen und Künstlern, Pools mit Rutschen und Wasserspielen, ein Spa-Bereich und 
vieles mehr. Die Auswahl an Restaurants mit italienischer und internationaler Küche ist die größte der gesamten Flotte. 
Und damit nicht genug: Die neuen LNG-Motoren schonen die Umwelt, um Reisen immer nachhaltiger zu gestalten.

Bei zwei Vollzahlern 
bis zu zwei Kindern
in der Kabine, auf
verbindliche Anfrage,
begrenzte
Verfügbarkeit.

Kostenzuschlag 8,- €
Einzelkabine auf 

Versicherungen, 
sonstige persönliche 
Ausgaben sind nicht 
im Preis enthalten.

8 Tage Schiffsreisen

p. P. in DK ab € 679,-

UNSERE HIGHLIGHTS FÜR SIE

www.frankenland-reisen.de

Ihre Reisehotline:

09534 / 922020
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 16 Uhr

 Mindestteilnehmerzahl: 30 Personen. Die Reise ist für Personen mit eingeschränkter Mobilität nicht geeignet. | Buszustiege: Römhild & Hildburghausen. Druckfehler vorbehalten!
Bildrechte: stock.adobe.com: dreamer4787, Lsantilli, Roman Babakin, xbrchx, daliu, Fotolia: juli84, Sunny studio; Costa Kreuzfahrten; stock.adobe.com: Wolfgang Jargstor, moofushi,
Givaga, rsphotography, rh2010, Nikolai Sorokin, valet, ivan kmit, Nikolay N. Antonov, pay
Veranstalter: Frankenland Reisen · Fitzendorfer Str. 11 · 97496 Burgpreppach, E-Mail: touristik@frankenland-reisen.de



 HILDBURGHAUSEN
ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40
Email: info@hagebau-hildburghausen.de • Website: www.hagebau-hildburghausen.de

Öffnungszeiten:

Mo.: - Fr.: 8.30 - 19.00 Uhr
Sa.: 8.30 - 16.00 Uhr

Alle Angebote gültig
bis 20. August 

2022

Wir möchten Euch  mitteilen, das wir ab Mitte September 2022 keine Druckbeilagen mehr verteilen werden.
Was sind die Gründe? Gedruckte Beilagen verbrauchen viel Papier und damit einhergehend Energie,
Chemie, Holz und Wasser. Wir sehen darin einen verantwortungsvollen Schritt im Sinne der Umwelt, Ressourcen
schonen und Kosten zu sparen steht für uns alle im Focus.
Bereits heute informiert sich ein Großteil der Kunden Online über unsere Angebote.
Facebook, die hagebau Website oder die hagebau-App sind für die meisten schon attraktiver als die
Printbeilage.
Aber: Damit die Umstellung auch alle anspricht, werden wir bis zum Jahresende die besten Angebote
auch in der Südthüringer Rundschau auf den hinteren Seiten abdrucken.
Dort fi nden Sie auch einen QR-Code, der dann direkt zu unseren Online-Beilagen führt.

Wir hoffen, dass Ihr uns auf diesem 
wichtigen Schritt unterstützt
und Euerm hagebaumarkt
weiter die Treue haltet!
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Great Protest Britain – Massenboykott der Gasrechnungen

„Don‘t pay, UK!“ – Bämm-Antwort der Engländer auf explodierende Gaspreise

(glv). Ziviler Ungehorsam ge-
gen unbezahlbare Gas-Preisstei-
gerungen. In Großbritannien 
nimmt eine Initiative Fahrt auf: 
Der Aufruf „Don‘t pay, UK!“ 
wächst rasant, die Unterzeich-
nenden wollen die am 1. Oktober 
greifenden Gaspreiserhöhungen 
einfach nicht bezahlen.

Fast Hunderttausend sind jetzt 
schon dabei. Ein schwer zu dif-
famierender, passiver und fried-
licher Widerstand, der Konzerne 
und Politik an die Verhandlung-
stische zwingen soll. Was, wenn 
das Schule macht? 

In Kanada protestieren die 
Trucker. In den Niederlanden 
die Bauern. Auch in Deutschland 
gab es angriffslustige Anti-Co-
rona-Massen-Demonstrationen 

wie die vom 1. August und 29. 
August 2020 in Berlin. Aber die 
fielen medial kaum ins Gewicht. 
Und wenn, dann meistens nur 
mit der Pfui-Warnung verbun-
den, dass es sich bei Protestie-
renden um Nazis und Schwur-
bler handeln würde, frei nach 
dem Motto: Spiel nicht mit den 
Schmuddelkindern … um die 
kümmert sich schon der Verfas-
sungsschutz. 

Ganz anders in Großbritan-
nien, wo der britische The Guar-
dian sich gerade ausführlich mit 
der Idee eines Aufruhrs gegen 
sprunghaft ansteigende Gas-
preise beschäftigt hat: „Don’t 
pay, UK“, zahle nicht, Großbri-
tannien.

Die Aktion soll am Ende zu ei-

ner Art Massenboykott der Ener-
giepreissteigerungen führen. Es 
wird dazu aufgerufen, einfach 
die Gasrechnungen nicht mehr 
zu bezahlen. 

Auf der Internetseite https://
dontpay.uk der Initiatoren ist 
zu lesen, dass damit Energieun-
ternehmen in Bedrängnis ge-
bracht werden sollen und die 
Konzerne „an einen Tisch ge-
bracht und gezwungen werden, 
diese Krise zu beenden“. Die In-
itiative fordert „eine Senkung 
der Energierechnungen auf ein 
erschwingliches Niveau“. 

Ziel ist, bis zum 1. 0ktober 1 
Millionen Unterschriften zu 
sammeln, bereits jetzt haben 
über 100.000 Briten ihre Bereit-
schaft erklärt, gegen die Preis-
steigerungen in den Krieg zu 
ziehen. 

„Don’t Pay, UK“ gibt auf der 
Website bekannt:

„Wir werden unsere Lastschrif-
ten ab dem 1. Oktober kündigen, 
wenn wir ignoriert werden. Diese 
Maßnahme werden wir ergreifen, 
wenn bis dahin eine Million Unter-
schriften eingegangen sind.“

Und weiter: 
„Unser Druckmittel ist, dass wir 

eine Million Menschen versam-
meln werden, die sich verpflichten, 
nicht zu zahlen, wenn die Regie-
rung am 1. Oktober eine weitere 
massive Erhöhung vornimmt. (…) 
Selbst, wenn nur ein Bruchteil der-
jenigen von uns, die per Lastschrift 
zahlen, ihre Zahlungen einstellt, 
wird dies ausreichen, um die En-

ergieunternehmen in ernsthafte 
Schwierigkeiten zu bringen, und 
das wissen sie.“

Auch in Großbritannien also 
ein angekündigter kalter Win-
ter, wo sich nach offiziellen 
Analysen die Preisobergrenzen 
für den Durchschnittshaushalt 
mehr als verdoppeln werden. 

Vielleicht ist es kein Zufall, 
dass gerade Großbritannien 
mit so einer Idee aufwartet? 
Denn die Idee der massenhaften 
Zahlungsverweigerung ist dort 
nicht neu, sie speist sich aus ei-
ner Referenzerfahrung in den 
späten 80er und 90er Jahren. 

Damals weigerten sich in UK 
mehr als 17 Millionen Men-
schen, das waren über ein Drit-
tel der Bevölkerung, die „Poll 
Tax“, eine einkommensunab-
hängige Kopfsteuer zu zahlen. 

Die Verweigerung war damals 
überraschend erfolgreich und 
führte letztlich zum Abgang von 
Premierministerin Thatcher, die 
dabei gar nicht mehr wie eine 
„Eiserne Lady“ ausschaute. Die 
Maßnahmen wurden rückgän-
gig gemacht. 

Die „Don‘t Pay, UK“-Initi-
atoren bleiben aus nachvoll-
ziehbaren Gründen anonym. 
Die Unterschriften verstehen 
sich als Willensbekundung, 
sich dem Rechnungs-Boykott 
ab Oktober anzuschließen, falls 
die Regierung keine „radikalen 
Maßnahmen“ ergreift. 

Mit radikalen Maßnahmen 
sind hier nicht die Preiserhö-

hungen gemeint, sondern Maß-
nahmen, die dem wirksam und 
merklich entgegenwirken, die 
Armut, Verelendung, leere Fa-
milienkassen und kalte Win-
ter-Wohnzimmer verhindern 
sollen. Die Initiative spielt hier-
für auf der gesamten Social-Me-
dia-Klaviatur: Auf Twitter gibt’s 
mittlerweile fast 13.000 Ret-
weets der Kurzanleitung zum 
Handeln.

Im Wesentlichen geht es al-
so darum, den Energie-Unter-
nehmen die Einzugsermächti-
gungen zu entziehen. 

Was hierbei aber auf keinen 
Fall vergessen werden darf: Es 
geht nicht um ein „nicht wol-
len“, sondern darum, dass viele 
die Rechnungen gar nicht be-
zahlen können, selbst wenn sie 
dazu bereit wären. 

Was in Großbritannien Fahrt 
aufnimmt, könnte auch woan-
ders Schule machen, die Welle 
aufs Festland bis nach Deutsch-
land überschwappen. Die uto-
pischen Gasrechnungen, die 
als Folge einer ideologisierten 
Ampel-Politik auch hier in die 
Haushalte flattern werden, 
schweben wie ein Damokles-
schwert über der Bevölkerung. 

Nicht zu vergessen ist, dass 
diese Energiepreiserhöhungen, 
ob in UK oder hier, nicht nur 
die Privathaushalte treffen 
werden, sondern auch Firmen, 
Unternehmen, Selbständige, 
Gastronomien, Kulturbetriebe, 
Kneipen, den Einzelhandel, die 

gesamte Infrastruktur. 
Wo diese Spirale dann hin-

führt für diese Unternehmen 
und Firmen, und als Folge da-
von wieder die Konsequenzen 
für jeden Einzelnen, mag man 
noch gar nicht bis zu Ende den-
ken im Moment. 

Wie sehen die Erfolgschancen 
aus? Möglicherweise sind ja un-
bezahlbare Energierechnungen 
als gemeinsames Symbol für 
drohende Armut, Insolvenzen, 
Zahlungsunfähigkeiten das 
kleinste gemeinsame Vielfache, 
das es braucht, dass sich eine 
kritische Masse findet für ein 
wirksames „Stopp“ an die Poli-
tik, die dazu geführt hat. 

Mal schauen, wie diese ano-
nyme Menschenmenge der 
Verweigerer jetzt geframt und 
durch die Medien diffamiert 
werden soll. Als Gaspreis-Leug-
ner oder etwa als Gasrech-
nungs-Schwurbler?

Gaia Louise Vonhof
Fernsehjournalistin

Quelle: www.alexander-wallasch.de

(Namentlich gekennzeichnete 
Artikel spiegeln nicht die Meinung 
der Redaktion wider und geben im-
mer die Meinung des Autors wie-
der. Wir schätzen unsere Leser als 
erwachsene Menschen und wollen 
ihnen unterschiedliche Blickwin-
kel bieten, damit sie sich selbst 
eine Meinung bilden können. Um 
die Meinung der Autoren nicht zu 
verfälschen, werden diese Artikel 
nicht zensiert und gekürzt.)

Mal schauen, wie diese anonyme Menschenmenge der Verweigerer 
jetzt geframt und durch die Medien diffamiert werden soll. Als Gas-
preis-Schwurbler oder gar Gasrechnungs-Leugner? 

Foto: dontpay.uk/Pixabay/0fjd125gk87 , Magnascan, frycyk01/
Montage Alexander Wallasch

North Stream 2 geht nicht 
an‘s Netz!

Der Leser hat das Wort

Leserbrief. Werte Leserinnen 
und Leser, seit Donnerstag, dem 
21. Juli fließt wieder Gas durch 
die Ostseepipeline North Stream 
1 und die Russische Föderation 
hat den Verschwörungstheoreti-
kern in der EU und der Bundesre-
gierung wieder einmal so richtig 
den Finger gezeigt. Was wurden 
alles für Szenarien durchgespielt 
für den Tag X und was für dumme 
Sprüche wurden von noch düm-
meren Politikern geklopft. Gut, 
wir im ländlichen Raum haben es 
noch relativ einfach. Wir könnten 
zur Not an die Werra gehen, um 
uns zu waschen und gleichzeitig 
etwas abzuhärten, um dann in 
den kalten Wohnungen nicht zu 
frieren.

Oder wir könnten, wie mein 
Freund Hans, in unserem Garten 
einen „Assitonne“ aufstellen, um 
uns zu wärmen. Aber was machen 
die Menschen in den Städten? Ich 
möchte in ein paar Wochen in 
keiner Großstadt nicht einmal tot 
im Keller liegen, wenn der Sturm 
losbricht. Dann kann diese Regie-
rung mit samt ihren Außen- und 
Wirtschaftsministern am eigenen 
Körper spüren, wie es der Regie-
rung der DDR zu Mute war, als 
die Menschen 1989 auf die Straße 
gegangen sind. Nur mit dem groß-
en Unterschied, dass dieser soge-
nannte „demokratische Rechts-
staat“ mit Waffengewalt gegen sei-
ne Bürger vorgehen wird, Wasser-
werfer wurden ja bereits gegen die 
sogenannten „Demokratiefeinde, 
Corona-Leugner und Querden-
ker“ eingesetzt und der Einsatz der 
„Prügelbullen“ am 2. Februar in 
Hildburghausen war nur eine klei-
ne Trainingseinheit für das, was 
noch auf die Menschen zukommt. 
Nicht umsonst hat Innenminis-
terin Faeser die Ausbildungsein-
heiten besucht und nicht umsonst 
verspricht sie der Ukraine die Hilfe 
des Bundeskriminalamtes bei der 
Aufklärung der „Kriegsverbrecher 
in Butcha“. Inzwischen sollte es 
bis ins Innenministerium durch-
gedrungen sein, dass das ganze 
Szenario ein Fake war. Was muss 
noch passieren, bis sich irgend-
etwas ändert? 

Die Russische Föderation liefert 
wieder Gas, weil sie sich an Ab-
sprachen hält und an Verträge ge-

bunden fühlt und am gleichen Tag 
verhängt die EU neue Sanktionen 
gegen Russland. Wie krank ist das 
denn? Ich glaube, die russische 
Föderation sieht in diesem Schritt 
seine Verantwortung gegenüber 
den Menschen in Europa, die 
nur bedingt für ihre Regierungen 
haftbar gemacht werden können. 
Dass die Menschen ihre Gas- und 
Stromrechnungen nicht mehr be-
zahlen können, dafür ist Wladimir 
Putin nicht verantwortlich. Dafür 
stehen die Börsen überall auf der 
Welt, die auf Rohstoffe und Nah-
rungsmittel zocken. Und da hilft 
es auch nicht, dass sich ein Herr 
Merz hinstellt und sagt: „Die Sank-
tionen gegen Russland waren rich-
tig, sind richtig und werden auch 
in Zukunft richtig sein!“ Deswegen 
tun sich wahrscheinlich auch die 
Energieminister der EU in Brüs-
sel zusammen und beschließen 
Gaseinsparungen von l5%. Auf 
freiwilliger Basis, versteht sich. 
Der Zwang kommt dann, wenn 
jedes Land wieder seinen eigenen 
Vorteil sieht. Außer Deutschland 
vielleicht! Wir müssen ja unserer 
Vorreiterrolle gerecht werden. Wir 
sind dann wieder der Retter der 
Welt, der die ganze Last auf sich 
nimmt. Genauso sind die Sprüche 
der „Möchtegern-Verteidigungs-
ministerin Strack-Zimmermann, 
die offiziell schwere Waffen in die 
Ukraine liefern will und das auch 
noch langfristig. Die Nutznießer 
dieser Aktion sind die Rüstungs-
konzerne bei uns und in Übersee. 
Dann haben wir unser Klassenziel 
erreicht und sind endlich wieder 
Kriegspartei. Wir können uns auf 
die Schulter klopfen, denn wir 
beteiligen uns wieder offiziell am 
Töten russischer Menschen. Und 
so wird die Partei der Öko‘s ihrem 
Slogan gerecht: „Nie wieder Krieg 
- ohne uns!“ Was qualifiziert ei-
gentlich einen Olaf Scholz, einen 
Robert Habeck oder unsere Völ-
kerrechtlerin Annalena Baerbock 
Mitglied einer Regierung zu sein, 
deren Ziel es ist, unser Land kom-
plett zu Grunde zu richten. War 
Scholz nicht damals Bürgermeister 
von Hamburg, als das große Cha-
os beim Gipfeltreffen der Großen 
und Schönen war? War da nicht 
der Skandal um die Cum-Ex-Ge-
schäfte der Warburg-Bank, als er 

schon Finanzminister war und 
war da nicht der Betrugsfall von 
Wirecard, von dem er wieder ein-
mal nichts wusste. Und heute ist 
er Kanzler. Aber unser Smiley hat 
von seiner Vorgängerin gelernt, 
lächeln und alles aussitzen! Aber 
als Krönung seines Versagens stellt 
er sich hin und erklärt: „North 
Stream 2 geht nicht an‘s Netz!“ 
Das verdeutlicht wieder einmal, 
dass die SPD ihrem Ruf als Arbei-
terverräterpartei voll gerecht wird. 
„Der Hauptfeind steht im eigenen 
Land“ hat mal ein schlauer Kopf 
gesagt und der hatte recht.

„Der Bundeskanzler unterbricht 
seinen Urlaub“, steht in der Presse 
und man hebt ihn quasi noch auf 
einen Sockel. Wie heroisch von 
ihm!

Nein, so ein Kanzler hat in so 
einer Situation, in der sich das 
Land befindet, überhaupt keinen 
Urlaub verdient. Er hat zu Hause 
aufzuräumen und die Asche der 
verbrannten Erde zusammenzu-
kehren. Und wie kommt er dazu, 
einen ausländischen Erdgashänd-
ler mit unseren Steuergeldern zu 
unterstützen? Was sind 30% An-
teile? Zu sagen hat man nichts, 
aber man hat wieder Geld ausgege-
ben, dass einem nicht gehört und 
das man nie wieder sehen wird. 

Und was soll das Ganze um 
die Hilfspakete für die Bevölke-
rung, die man gerade zusammen-
pfuscht. Wo kommt dieses Geld 
her? Auch wieder aus Steuermit-
teln, um den Leuten Sand in die 
Augen zu streuen. Nein, wenn 
diese Regierung mit all ihren 
bildungsfernen Vertretern den 
Willen hätte, etwas zum Besseren 
zu verändern, würden sie auf die 
angeordneten Sanktionen aus 
Washington und Brüssel verzich-
ten und North Stream 2 in Betrieb 
nehmen. Europa hätte über Nacht 
genügend Gas und das Gefeilsche, 
Gezocke und die Russlandhetze 
hätten ein Ende. Aber, dann hätte 
man ja der Baerbock die Grund-
lage für ihre Russlandhetze ent-
zogen. Aber auf der anderen Seite 
wäre es vielleicht auch richtig, 
wenn besonders die Jugend, also 
die Klimahysteriker und Wähler 

der Grünen einmal richtig frieren. 
Aber wie es immer so ist, kommen 
diese, meist kleinen dummen 
Mädchen, die noch keinen Cent 
mit Händearbeit verdient haben, 
aus „gutem Hause“. Die Alten wer-
den es schon richten! 

„Unabhängig machen von rus-
sischen Energieträgern“ - Ich kann 
es nicht mehr hören, das ganze 
Land ist an das russische Gas ge-
koppelt und die Versorgung wurde 
immer stabil sichergestellt, selbst 
in den schlimmsten Jahren des 
kalten Krieges und heute wollen 
die Habecks und die Baerbocks die-
ser Welt das Fahrrad neu erfinden. 

Jedes zweite Wort ist „Kriegs-
verbrechen“! Diese Regierung ist 
auch an Kriegsverbrechen beteili-
gt, sei es durch Waffenlieferungen 
oder durch Verbrechen am eige-
nen Volk. 

Was mir persönlich Hoffnung 
gibt ist der Umstand, dass die be-
schworene Einheit des EU-Bünd-
nisses unübersehbare Risse be-
kommt. Der ungarische Präsident 
sieht sich heute schon im Kampf 
gegen den Westen. Auch Spani-
en und Portugal stehen schon in 
den Startlöchern und sind offiziell 
gegen den EU-Vorstoß, Energie 
zu sparen. Von der Türkei ganz 
zu schweigen. Und allen zum 
Trotz ist unser Herr Schäuble für 
die nukleare Abschreckung auch 
auf europäischer Ebene. Ich traue 
mich gar nicht zu fragen, wie er 
das meint? Will er einen Atom-
krieg in Europa oder ist er nur 
senil.

Bis bald!
Etti aus Reurieth

(Namentlich gekennzeichnete Leser-
briefe spiegeln nicht die Meinung der 
Redaktion wider und geben immer die 
Meinung des Autors wieder. Wir schät-
zen unsere Leser als erwachsene Men-
schen und wollen ihnen unterschied-
liche Blickwinkel bieten, damit sie sich 
selbst eine Meinung bilden können. Um 
die Meinung der Autoren nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht zen-
siert und gekürzt. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die Erlaub-
nis, Ihren Leserbrief in unserem Medi-
um abzudrucken und online auf unse-
rer Internetseite zu veröffentlichen.)

Russland würde Gas liefern!
Leserbrief. Wenn die deut-

sche Regierung und die EU wirk-
lich die Gasversorgung für den 
Winter sichern wollten, warum 
nutzen sie dann nicht die fertige 
Nord Stream-2-Pipeline?

Darüber will Russland gerne 
liefern. Dieses Angebot auszu-
schlagen, zielt in Wirklichkeit 
- wie auch der Umstieg zu Flüs-
sig- und Frackinggaslieferungen 
aus den USA, Katar, Saudi-Ara-
bien oder Aserbaidschan - vor 
allem darauf ab, selbst ein Erd-
gasembargo zu verhängen, um 
Russland in die Knie zu zwin-
gen. Die USA verhängten als 
Kriegswaffe bereits am 8. März 
ein Kohle- und Erdgasembargo 
gegen Russland. Sie forderten, 
die Pipeline Nord Stream 2 nicht 
ans Netz zu lassen und dräng-
ten die EU massiv ebenfalls ein 
unmittelbares Embargo zu ver-
hängen. Die Sanktionen zielen 
strategisch darauf, Russlands 
Wirtschaft zu ruinieren und 
den weiteren Aufstieg Russland 
als neuimperialistische Macht 
zu stoppen. Russland wiederum 
kürzt und stoppt schrittweise 
seine Gaslieferungen nach Euro-
pa, um die EU-Staaten zu desta-
bilisieren. Mit dem Ende April 
beschlossenen Strategiewechsel 
der NATO, nicht nur den Krieg 
zu stoppen, sondern Russland als 
imperialistischen Rivalen in die 
Knie zu zwingen, schaltete auch 
die Meinungsmanipulation 
um: Dass man den Krieg gegen 
Russland unterstützen müsse, 
um im Winter nicht im Kalten 
zu sitzen, ist gegenwärtig eine 
zentrale Masche der psycholo-
gischen Kriegsführung. Gleich-
zeitig werden die Kosten dieses 
Wirtschaftskrieges und der mi-
litärischen Kriegsführung in der 
Ukraine immer offener auf die 
Massen abgewälzt. 

Allein der Energiekonzern 
Uniper bekommt 15 Milliarden 
Steuergelder und die Energie-
konzerne  dürfen 90 Prozent der 
spekulativen Gaspreise auf die 
Haushalte abwälzen. Während 
Scholz die Mieter zur Plünde-
rung freigibt, gilt seine „Solida-
rität“ den Energiekonzernen! 
Die Uniper-Umlage zu Gunsten 
der deutschen Monopole wird 
bereits „Putin-Gasumlage“ ge-
nannt, um die Wut auf den im-

perialistischen Rivalen zu len-
ken. Sie belastet einen Arbeiter-
haushalt voraussichtlich mit bis 
zu 1190 Euro im Jahr und nicht 
nur mit 200 bis 300 Euro, wie 
Scholz zunächst behauptete. Die 
Gasrechnung steigt damit auf bis 
zu 5000 Euro für eine Familie, 
während die „Entlastungspa-
kete“ der Bundesregierung nur 
wenige hundert Euro bringen.

Aus Angst vor „Volksaufstän-
den“, wie es Außenministerin 
Annalena Baerbock ausdrückte, 
versprach Bundeskanzler Scholz 
weitere „Entlastungen“. Da ist 
die Rede von einer Heizkosten-
pauschale und das dieses Mal 
auch Rentner und Studenten 
nicht vergessen werden sollen. 
Arbeitsminister Hubert Heil ver-
spricht die Erhöhung der Hartz-
IV-Sätze. Doch diese Maßnah-
men sind völlig unzureichend 
- und selbst darüber ist sich die 
Regierung keineswegs einig. Was 
die Regierung in die eine Tasche 
gibt, nimmt sie zehnfach aus der 
anderen wieder weg. Unter an-
derem mit der CO2-Abgabe und 
vor allem der Mehrwertsteuer, 
die bei jedem Euro 19 Cent in die 
Staatskasse spült. Sofortige Strei-
chung der Mehrwertsteuer auf 
Energie! 

Brandenburgs Verfassungs-
schutzchef Jörg Müller erhebt 
mahnend den Zeigefinger: „Ex-
tremisten träumen von einem 
deutschen Wutwinter“. Damit 
will er demagogisch den be-
rechtigten Widerstand als Werk 
von „Extremisten“ diffamie-
ren! (Quelle: Magazin der Mar-
xistisch-Leninistischen Partei 
Deutschlands „Rote Fahne“)

Alfred Hoffmann
Eisfeld

(Namentlich gekennzeichnete Le-
serbriefe spiegeln nicht die Meinung 
der Redaktion wider und geben immer 
die Meinung des Autors wieder. Wir 
schätzen unsere Leser als erwach-
sene Menschen und wollen ihnen 
unterschiedliche Blickwinkel bieten, 
damit sie sich selbst eine Meinung 
bilden können. Um die Meinung der 
Autoren nicht zu verfälschen, wer-
den Leserbriefe nicht zensiert und 
gekürzt. Mit der Einsendung geben 
Sie uns automatisch die Erlaubnis, 
Ihren Leserbrief in unserem Medium 
abzudrucken und online auf unserer 
Internetseite zu veröffentlichen.)

Der Leser hat das Wort
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Kirchennachrichten - LandkreisKirchennachrichten - Landkreis

Eines Morgens wachst Du nicht mehr auf,
die Vögel aber singen, wie sie gestern sangen.

Nichts ändert diesen neuen Tagesablauf - nur Du bist fortgegangen.
Du bist nun frei, und unsre Tränen wünschen Dir Glück.

- Johann Wolfgang von Goethe -

Abschied

Danke für die schöne Zeit mit dir, die wir in unseren Herzen halten.
So nahmen wir im kleinen Kreis Abschied von meiner Ehefrau und unserer Mutter

In stillen Gedanken

Dein Ehemann Wolfgang

und Deine Kinder Bettina, Silke und Beatrice mit Familien

Beinerstadt und Siegritz, im August 2022Beinerstadt und Siegritz, im August 2022

* 28. Juli 1946                † 07. August 2022

geb. Wilhelm
Irene Pfeffer

für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme,
die uns durch stillen Händedruck, geschriebenen

Worte und Blumen zuteil wurden,
möchten wir uns auf diesem Weg bei allen

Verwandten und Freunden bedanken.

Herzlichen Dank

Evang. Kirche  
Gerhardtsgereuth
-  Sonntag, 21. August 2022, 10 
Uhr: Kirmes-Gottesdienst in 
Breitenbach.  
Hinweise: Aufgrund des Hy-

gienekonzeptes der Kirchge-
meinde wird das Tragen einer 
qualifizierten Mund-Nasen-
Schutzmaske während des Got-
tesdienstes empfohlen. 

Weitere Informationen finden 
Sie auch unter https://kirche- 
gerhardtsgereuth.jimdosite.com/

Evang.-Freik. 
Gemeinde
-  Sonntag, 21. August 2022,  
10 Uhr: Gottesdienst.

Kirchspiel Westhausen
-  Freitag, 19. August 2022, 17 
Uhr: Gottesdienst zur Kirmes 
in Gellershausen,

-  Samstag, 20. August 2022, 
14.30 Uhr: Gottesdienst zur 
Trauung in Haubinda,

-  Sonntag, 21. August 2022, 9 
Uhr: Gottesdienst in Gom-
pertshausen; 10.30 Uhr: Got-
tesdienst in Schlechtsart; 14 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe in 
Schweickershausen. 

Kirchgemeindenverband 
Streufdorf-Eishausen
-  Sonntag, 21. August 2022, 14 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe in 
Streufdorf; 17 Uhr: Gottesdienst 
in Seidingstadt. 

Kirchspiel 
Heldburg
-  Sonntag, 21. August 2022, 10 
Uhr: Gottesdienst in Poppen-
hausen. 

Kirchspiel Brünn/Brat-
tendorf/Schwarzbach
-  Samstag, 20. August 2022, 9 
Uhr: Gottesdienst zur Taufe in 
Schwarzbach,

-  Sonntag, 21. August 2022, 10 
Uhr: Gottesdienst in Brünn. 

Kirchgemeinde Schön-
brunn/Biberschlag
-  Sonntag, 21. August 2022, 10 
Uhr: Gottesdienst zum Sim-
mersbergfest in Schnett. 
Wiederkehrende Termine:

-  jeden ersten Samstag im Monat, 
18 Uhr: Gottesdienst in anderer 
Form in der Kirche Biberschlag.

Ev.-Luth. Kirche 
Hildburghausen
-  Sonntag, 21. August 2022, 9.30 
Uhr: Gottesdienst in der Chris- 
tuskirche Hildburghausen. 

Ev.-Luth. Kirche 
Eisfeld
-  Sonntag, 21. August 2022, 
9.30 Uhr: Gottesdienst in der 
Dreifaltigkeitskirche.
Wiederkehrende Termine:

-  jeden Dienstag, 19.30 Uhr: 
Kirchenchor;

-  jeden letzen Mittwoch im  
Monat um 15 Uhr: Senioren-
Treffpunkt-Café,

-  jeden Donnerstag, 19.30 Uhr: 
Posaunenchor.

Evang. Kirche 
Schleusingen
-  Sonntag, 21. August 2022, 10 
Uhr: Kirmesgottesdienst in 
Breitenbach.

Kirche St. Wigbert 
Häselrieth 

-  Sonntag, 21. August 2022, 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl in der Kirche,

-  Mittwoch, 24. August 2022, 19 
Uhr: Chorprobe für Gesamt-
chor in Themar.

Der Hochsommer verwöhnt uns wieder, 
mit der Schönheit der Sonnenblume
Eine Liebesgeschichte von Dr. Gerhard Gatzer

Vor unserem Haus, im Vorgar-
ten blüht sie jedes Jahr, die Son-
nenblume. Von Juli bis Oktober 
schaut ihr liebenswerter Blüten-
kopf in meine kleine Welt, heuer 
schon etwas früher, weil wohl wie-
der ein Jahrhundertsommer die 
ersten Blüten schon im Juni her-
vorbrachte. Auch Oma Lotte liebte 
die Sonnenblume, ihr Aussehen 
begeisterte sie. Sie machte es die-
ser Blume gleich, Jahr für Jahr: Das 
Fenster der Seele der Sonne zu öff-
nen. Das war fest in ihr Gedächtnis 
gegraben. Deshalb hüpfte ihr Herz 
und ließ ihre Lebensfreude in den 
Himmel wachsen. Dieses Glücks-
gefühl schaute schon aus ihren 
Augen, wenn die Blüte ans Licht 
strebte. 

Auch ich mag die Sonnenblu-
me. Deshalb suche ich ihre Nähe 
und besuche sie auf einem Felde 
im Heldburger Unterland. Wie ein 
Maler schreibe ich ihre Schönheit 
in Versen in mein Notizbuch: „Die 
Erdensonnen scheinen, die Son-
nenblume lacht. / Im gold´nen 
Licht die Weite, herrlich die Blü-
tenpracht.“

Vor Tagen klopfte wieder die 
Poesie an, mit der ich mich vor 
meiner Lieblingsblume verneige:  
„Gelb mit tausend Schönge-

sichtern, schaut der Sommer, 
schmückt das Feld. / Weithin 
strahlen Blütenhimmel, Glück in 
meine kleine Welt. / Endlos Erden-
sönn´chen scheinen, Sonnenblu-
me lacht mich an. / Ja. Ein Hauch 
vom Paradiese, nimmt mich heut´ 
in ihren Bann.“

Auch die Azteken und Inkas 
verehrten bereits diese göttliche 
Blume. Auch sie wussten schon, 
dass die Sonnenblume mehr kann, 
als nur schön zu sein. Marc Aurel, 
Philosoph in der Antike, schrieb 
das so in die Annalen: „Junge Son-
nenblumen folgen Tag für Tag der 
Sonne von Ost nach West. Mor-
gens hat sich die Blüte wieder nach 
Osten gedreht. Kein anderes Lebe-

wesen schafft das so, die Sonne für 
das Werden, Blühen und Reifen zu 
tanken.

Die ausgewachsene Sonnenblu-
me schaut immer nach Osten. Auch 
dies hat einen handfesten Grund. 
Sonnenblumen, die sich so der 
Sonne öffnen, locken mehr Bienen, 
Hummeln und Schmetterlinge an. 
Die Blume, die der Sonne so konse-
quent ins Herz schaut und daraus 
Lebenskraft schöpft, ringt uns da-
mit noch mehr Staunen ab, wenn 
ich sie in den Sommermonaten bis 
in den Frühherbst hinein besuche.

Zur Gattung der Sonnenblumen 
gehört auch Topinambur, die eben-
so zu den Korbblütlern gehört und 
als Wurzelgemüse zu immer größe-

rer Beliebtheit gelangt. Auch solche 
Felder zeigen das unverwechselbare 
sonnenvolle Gelb, das ich so liebe.

Und meine Liebe zur Sonnen-
blume nimmt kein Ende. Deshalb 
habe ich ihr in diesem Traumsom-
mer noch ein kleines poetisches 
Denkmal gesetzt: „Du, Sonnen-
blume, du, Sommergöttliche, Gu-
te-Laune-Blume, die immer lacht, 
auch Fröhlichkeit in meinen Gar-
ten. Steckst mich an. Jeden Tag, 
jede Minute die Sonne zu suchen. 
Bist ein Wendehals mit Charakter. 
Träumst mit mir goldene Zeiten, in 
denen die Sonne nie untergeht, auch 
nicht in meinem Leben. Bist Moulin 
Rouge für mich. Bringst große Freude 
in mein Leben. Auch heuer. 2022.

Trauer und  Verbundenheit
In stiller

Götzenlinde
von Lothar Götz aus Streufdorf

In Deutschland gibt es inzwi-
schen zwei Götzenlinden. Die 
wohl bekannteste ist die Sommer-
linde in der Nähe der Ortschaft 
Götzen, einem Stadtteil der Stadt 
Schotten im Vogelsbergkreis in 
Hessen. Mit einem Stammum-
fang von 6,16 m, einer Höhe von 
20 Metern und einem geschätz-
ten Alter von 300 Jahren ist es ein 
imposantes Naturdenkmal. Der 
Baum wurde in die Liste „mar-
kanter und alter Baumexemplare 
in Deutschland“ eingetragen. Als 
wunderschöner Solitärbaum ist 
er eine Touristenattraktion. Sei-
nen Namen erhielt sie nach der 
in der Nähe gelegenen Ortschaft.

Götzen ist ein landwirtschaft-
lich geprägter Ort, er hat rund 
300 Einwohner und wurde 1970 
in die Stadt Schotten eingemein-
det. Es gibt eine evangelische 
Kirche, ein Feuerwehr- und ein 
Backhaus. Die ehemalige Schule 
wurde zu einem Dorfgemein-
schaftshaus umfunktioniert. Es 
gibt zwei Gaststätten und ein Le-
bensmittelgeschäft.

Die Kernstadt Schotten ist ein 
Luftkurort mit 4.000 Einwoh-
nern und hat mit 14 Ortsteilen 
insgesamt 11.000 Einwohner. Sie 
liegt an der B 276 in der Nähe der 
Autobahn A 45.

Die zweite Linde mit diesem 
Namen ist erst vier Jahre alt und 
liegt 150 km östlich entfernt im 

thüringischen Streufdorf, un-
weit der thüringischen-baye-
rischen Grenze unmittelbar am 
Grünen Band. Ihr Name wurde 
nicht von einem Ort abgeleitet, 
sondern von Persönlichkeiten 
mit diesen Namen. Zu Ehren des 
verstorbenen Ehrenbürgers der 
Gemeinde Straufhain, des Na-
tur- und Heimatfreundes Albin 
Götz, plante sein Namensvetter 
und Gesinnungsfreund Lothar 
Götz die Pflanzung eines Ge-
denkbaums. Nach einigen Quere-
len konnte im Frühjahr 2018 der 
Plan verwirklicht werden. Im Bei-
sein des Bürgermeisters und mit 
den Vorsitzenden der Ortsver-
eine wurde die Sommerlinde ge-
pflanzt. Die Stelle am Eichelberg 
in der Streufdorfer Flur wurde 
ausgewählt, weil es der Lieblings-
platz des Naturliebhabers Albin 
Götz war. Von hier aus hat man 
einen herrlichen Fernblick zum 
Straufhain und der Kreckaue so-
wie nach Bayern bis zur Veste Co-
burg. Auf dem trockenen Hügel, 
inzwischen „Albingshügel“ ge-
nannt, hatte es die Linde schwer, 
anzuwachsen. Nur durch intensi-
ves Gießen konnte die Linde über 
die trockenen Jahre am Leben 
erhalten bleiben. Die Gemeinde 
hat neben der Linde eine Bank 
aufstellen lassen, und so wurde 
ein weiterer touristischer Punkt 
für den Ort geschaffen.



Seite 14    Mittwoch, 17. August 2022 Nr. 33    Jahrgang 33/2022Südthüringer Rundschau

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

Reich W.ZEHNER
BESTATTUNGEN

Steinmetz & Bildhauer Meisterbetrieb
Schleusinger Str. 36 •98646 Hildburghausen

� (0 36 85) 706 709
Fax: (0 36 85) 70 30 76

www.steinmetz-pommer.de

Grabmale Pommer

Erinnerungen sickern durch unsere Venen. In den Armen eines Engels fl iegst du weg von hier,
in die Endlosigkeit. Eine wunderbare Erlösung, in der du Frieden gefunden hast.

- In the arms of an Angel -

Alles im Leben hat seine Zeit und wir müssen den Weg des Abschieds nehmen.
Im kleinen Kreis verabschieden wir meine Mutti, unsere Schwester,

meine Oma und unsere Tante

Elisabeth Lazar
Die Unendlichkeit, begreifen, was geschieht,
nimmt uns nicht die Erinnerung an Dich.

Deine Tochter Kathleen mit Sascha
Deine Geschwister Ulrike mit Axel und Leokadia mit Lutz

Dein Enkel Lenny
Deine Nichten und Neffen Torsten, Anke, 

Yvonne und Denis mit Familien
und alle, die dich vermissen.

Hildburghausen, Mistelgau und Suhl, im August 2022

* 23. August 1949
† 07. August 2022

Danke
... für alle Zeichen der Freundschaft,

die die Verbundenheit mit ihr zum Ausdruck brachten,
... für all die persönlichen Worte und Briefe,

... für Blumen und Spenden und
die Begleitung auf ihrem letzten Weg.

Wenn die Liebe einen Weg zum Himmel fände und Erinnerungen Stufen wären,
würden wir hinaufsteigen und Dich zurückholen.

Nach langer schwerer Krankheit verstarb meine liebe Frau, unsere Mutti, Schwiegermutter,
unsere liebe Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

Helga Müller-Schwefel
geb. Jahn

* 12. 3. 1940 † 5. 8. 2022

Weint nicht, weil es vorbei ist, lächelt, weil es so schön war.
Dein Hans
Deine Tochter Ilona und Sven
Dein Sohn Andy und Silvana
Deine lieben Enkel Mandy mit Martin, Larissa und Ben Louis
Deine Schwestern Brigitte und Ursula mit Familien
Dein Neffe René
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 20. August 2022, um 15.00 Uhr im Bestattungsinstitut
Gerlof zu Altenfeld statt.
Schönbrunn, Ernstthal, Gießübel, Dortmund und Dresden, im August 2022

Unfassbar, Dich nicht mehr zu sehen! Unfassbar, Dich nicht mehr zu hören…nämlich, nämlich!!
Nie wieder ein: „Du kannst Held zu mir sagen!“ Unfassbar, für immer ohne Dich zu sein!

Dipl. – Ing.

wiederr eeiin: „Du kannst HHeleld d zu mir sagen!  Unfassbar, fürr immemer ohhne DDicich zu s

DDiplp . – Ing.gMaik Schrommaik Schromm
geb. 08.09.1964  gest. 03.07.2022

Beate und Beate und 
Dein Bruder Hendrik Schromm mit FamilieDein Bruder Hendrik Schromm mit Familie

-  allen, die Maik die             letzte Ehre erwiesen, er wäre sehr erfreut gewesen,
-  allen, die uns auf so vielfältige Weise ihre Anteilnahme, seine Anerkennung und  

Freundschaft kundgetan haben…es gab viele wunderschöne, bewegende Nachrichten,
-   seinem Hausarzt Dr. Milz und dem gesamten Team,
-  dem Bestattungsinstitut Christina Knoll und Team für die 

außergewöhnliche, wunderschöne Begleitung und Trauerfeier,
-  der Gärtnerei Stüllein aus Veilsdorf für den treffenden Blumenschmuck,
-  der Wacholderschänke für die ausgezeichnete Bewirtung.

Wir möchten  Wir möchten  DDankeanke sagen: sagen:

Ausdrücklich Ausdrücklich nichtnicht bedanken möchten wir uns bei: bedanken möchten wir uns bei:
dem Klinikum Fulda, speziell der Station C2 und dem
dazugehörigen Service-Team der Intensivstation
ITS chirurgisch sowie dazugehöriger Wachstation A2b
…man sieht sich immer 2 mal im Leben!!!

Westhausen, Hildburghausen, Heid, im August 2022Westhausen, Hildburghausen, Heid, im August 2022
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Leuchtende Tage.
Weine nicht, dass sie vorüber,

sondern lächle, dass sie gewesen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben

Marga Dreßel
geb. Goldschmidt

* 23. 8. 1935 † 13. 8. 2022

Unvergessen:
dein Sohn Peter und Kerstin

dein Sohn Kurt
dein Schwiegersohn Matthias mit Britta

deine Enkelin Christin mit Alex
deine Enkelin Stefanie mit Shenja

deine Enkelin Anne-Kathrin mit Luke
dein Enkel Markus mit Jessica
deine Enkelin Maria mit Steve

deine Urenkel Lucas, Max, Nina, Vera, Hudson und Mia
deine Geschwister Hans und Heidrun mit Hermann

sowie alle Anverwandten und Freunde

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.
Für alle Zeichen der Anteilnahme herzlichen Dank.

Poppenwind, im August 2022



BHS Schmitt GmbH
Profi Schmitt Baumarkt, Adelhausen

Mit tiefer Betroffenheit haben wir die Mitteilung 
erhalten, dass unser langjähriger Beschäftigter

Herr Eckard Fischer
am 6.8.2022 plötzlich und unerwartet verstorben ist.

 
Er war viele Jahre in unserem Unternehmen

im Gartencenter tätig, ein äußerst zuverlässiger 
und engagierter Mitarbeiter.

Unser tiefes Mitgefühl gebührt seiner Familie.

Die Geschäftsleitung und die Mitarbeiter der Firma

Adelhausen, im August 2022 

Wer dich kannte der weiß, was wir an dir verloren haben…

Nach mit viel Kraft ertragener Krankheit
müssen wir nun schweren Herzens Abschied nehmen.

Doch Liebe und Dankbarkeit bleiben für immer.

Hildburghausen, Eisfeld und Goßmannsrod, im August 2022

In unseren Herzen lebst Du weiter:
deine Tochter Jenny mit David
Gerd und Vera
Opa Hans
sowie alle Freunde

Mona Eckhardt   geb. Heinze
                                                                              * 14. März 1969             †  9. August 2022

stillem
In

Gedenken

DANKE
Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre liebevolle Anteilnahme

WWenn   Liebe einen  W Himmel

fände und  E S
D

der Gärtnerei in Erlau und

Weint um mich, 
wenn ihr denkt weinen zu müssen, 

aber lasst euch auch Raum um zu lächeln,
immer dann, wenn ihr an mich denkt. 

Seid dankbar für die schönen Erinnerungen, die auch für immer bleiben werden.
Erinnert euch auch gerne, was für ein Mensch ich war

und was ich für euch und ihr für mich wart.
Denn auch ich werde die Erinnerung an euch mit hinübernehmen,

bis auch ihr auf dem Weg seid und ich euch wiedersehe.

Veilsdorf, Harras und Velten,
im August 2022

Nun ist es soweit, ich, bekannt als

geboren am 19. Januar 1948 und von euch gegangen am 29. Juli 2022,
möchte mit euch ein letztes Mal meinen Abschied auf Erden

am Mittwoch, dem 24. August 2022, um 11.00 Uhr
in der St. Veits Kirche zu Veilsdorf feiern.

Horst Rische 

In Liebe und Dankbarkeit an euch. 
Meine Frau Erna 

Meine Kinder Kai und Mareike mit Sandro 
Meine Enkel Lukas, Laura und Sarah 

Meine Schwester Erika mit Peter 
Meine Neffen und Nichten Stefan, Ronny,

Christian, Yvonne, Rainer, Steven
und Kevin mit Familien 

Mein Schwager Norbi mit Adelheid und Familie
sowie meine Freunde, Verwandten

und die mich alle gerne hatten. 

Bulle
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Baumaschinen-
vermietung

Hildburghausen • Thomas-Müntzer-Str. 7a
Tel.: 0171 / 72 55 783

Minibagger
3.5 to.
1.8 to.
Rüttelplatte / Stampfer

Ihre private Kleinanzeige - sind Sie dabei!
Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhrab 4,50 #

Eine Anzeige in der „Südthüringer Rundschau“ (verteilte Auflage 16.500)
kostet Sie für die ersten 3 Zeilen nur 4,50 #, jede weitere Zeile 1,50 €.
(Immobilienanzeigen, Vermietung und Verpachtungen werden als geschäftliche Anzeigen berechnet)

Den Coupon ausfüllen (mit Angabe der BLZ und Kontonummer) und per Fax oder per Post schicken an: Südthüringer Rundschau, Untere Marktstr. 17,
98646 Hildburghausen, Fax: (03685) 7936-20, E-Mail: buero@suedthueringer-rundschau.de, Tel.: (03685) 7936-0 oder geben Sie ihn im Büro der
Südthüringer Rundschau ab und bezahlen BAR von Mo., Mi.: 8 - 12 Uhr, Di., Do.: 8 - 17 Uhr; Fr.: 10 - 12 Uhr    Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhr

PRO BUCHSTABE, WORTZWISCHENRAUM UND SATZZEICHEN EIN FELD BENUTZEN!
Bei Anzeigen unter Chiffre kommen zum Anzeigenpreis  2,50 € bei Abholung  5,- € bei Zusendung hinzu.
(Preise für Veröffentlichung in überregionalen Zeitungen auf Anfrage)

 Bar bezahlt

Internet  (www.suedthueringer-rundschau.de)

privat
inkl.

MwSt.

geschäftl.
zzgl.

MwSt.

4,50 # 6,00 #

6,00 # 8,00 #

7,50 # 10,00 #

9,00 # 12,00 #

10,50 # 14,00 #

Buchen Sie den Rechnungsbetrag bitte ab:

Bitte veröffentlichen Sie meine Kleinanzeige in der Rubrik:

Anschrift:

Name, Vorname:

Erscheinungstag:

Kto.-Nr.:

BLZ:

Bank:

Mindestgröße
3 Zeilen

BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Impressum:

Kurier-Verlag GmbH

98646 Hildburghausen

Untere Marktstraße 17

Inhaber der Kurier-Verlag GmbH:

• Alfred Emmert

Geschäftsführer: Alfred Emmert

Telefon: 0 36 85 / 79 36-0
Fax: 0 36 85 / 79 36-20

E-mail: info@suedthueringer-rundschau.de

Anzeigenannahme Schleusingen:

An der Pulvermühle 1

98553 Schleusingen

Telefon: 03 68 41 / 54 57 90

Redaktion: Alfred Emmert
Anzeigen: Alfred Emmert

Verteilte Auflage: 17.500

Erscheinungsweise: wöchentlich 
mittwochs an über 175 Auslagestel-
len im Landkreis Hildburghausen.  
Bei Lieferung im Postabonnement 
beträgt der wöchentl. Bezugspreis 
3,50 € (inklusive MwSt.).

Derzeit  gültig die Anzeigenpreisliste 
Nr. 12 vom Juli 2021.

Für unverlangt eingesandte Ma-
nuskripte keine Gewähr. Artikel, 
die den Namen des Verfassers tra-
gen, stellen nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion dar.

Anzeigen- und Redaktionsschluß:
jeweils Montag 12.00 Uhr

Technische Herstellung:
Kurier-Verlag GmbH,
98646 Hildburghausen, 
Untere Marktstraße 17.
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Reklamationen: Nur innerhalb 7 
Tagen nach Erscheinungsdatum. 
Später eingehende Reklamationen 
können nicht berücksichtigt wer-
den. Für Hörfehler bei telefonisch 
aufgegebenen Anzeigen und Kor-
rekturen übernehmen wir keine 
Haftung, denn trotz größter Auf-
merksamkeit kann es immer wieder 
zu Hör- und Übertragungsfehlern 
kommen. Bitte geben Sie uns des-
halb Ihren Auftrag schriftlich oder 
lassen Sie sich bei uns beraten.

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Zahntechniker/in (Teilzeit/Vollzeit)

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r
gerne auch Quereinsteiger (Teilzeit/Vollzeit)

Hilfskraft/Reinigungskraft
auf 450 Euro Basis

Auszubildende als
Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r

Zahnarztpraxis Dr. Kathleen Wienke
98553 Schleusingen | Markt 14 |  036841/31458

WIR VERGRÖSSERN UNSER TEAM:

Kontakt für schriftliche Bewerbungen:

Interesse geweckt,
dann bitte Bewerbung an:

Milch-Land GmbH Veilsdorf
Eisfelder Str. 66, 98669 Veilsdorf

 Telefon: 0 36 85 / 6 87 90
milch-land-gmbh@milchlandveilsdorf.de

MitarbeiterMitarbeiter (m/w/d)
für die  Milchviehanlage 

Schackendorf
Tätigkeiten:
• Melken, Füttern, Treiben,
   Kälberbetreuung, Abkalbestall
Voraussetzung:
• lernwillig, Freude am Umgang 

mit Tieren
• auch für Quereinsteiger geeignet
Arbeitszeiten:
• 40-Stunden-Woche mit festem 

Tag- und Nachtschichtrhythmus
Bezahlung:
• Tariflohn zusätzlich aller 

Zuschläge

SUCHENSUCHEN

FLOHMARKT
Krempel-Tempel
in Kloster Veßra

am 20. August ’22
von 10 Uhr
bis 16 Uhr

Hildburghausen. Adam ist 
ein wunderbarer, vollkommen 
verschmuster Kater im stolzen 
Mannesalter von fünf Jahren. 
Er geht mit Menschen, die sich 
etwas Zeit für ihn nehmen, sehr 
liebevoll um. Daher sucht er ganz 
dringend einen Menschen, der 
ihn ebenso lieben will, ihm ein 
schönes und sicheres Zuhause 
gibt, ihn füttert, ihn regelmäßig 
und ausführlich streichelt und 

mit ihm auf dem Sofa kuschelt. 
Dafür hat er zugesagt, tagsüber 
die verkehrssichere Umgebung 
seines neuen Zuhauses zu patrou-
illieren und für seine neue Fami-
lie mäusefrei zu halten. 

Hier im Tierheim ist er kurzfris-
tig gut untergebracht, aber die 
Gemeinschaftsunterkünfte sagen 
ihm so gar nicht zu – er ist sehr 
dominant und sucht äußerst zeit-
nah sein eigenes, ganz persön-
liches Zuhause. Mit Katern ist er 
unverträglich, mit Katzen müsste 
es getestet werden. Aber da das 
Tierheim übervoll belegt ist, ha-
ben wir keinen Platz, um Adam 
seine Wünsche zu erfüllen. Da-
her danken wir von Herzen dem 
Tierfreund/der Tierfreundin, die 
sich für diese wunderbare Samt-
pfote erwärmt und ihn zu sich 
nehmen möchte. Rufen Sie uns 
im Tierheim am Wald unter Tel. 
0170/7375758 an, machen Sie 
einen Termin und kommen vor-
bei für eine Schmusestunde mit 
Adam. Er wartet sehnsüchtig auf 
Sie. Vermittlung gegen Schutzge-
bühr – wir drücken Adam beide 
Daumen.

Ute Poerschke
und Nicole Stephan

Tierschutzverein Südthür. e.V.

Kater Adam ist dringend auf der 
Suche nach einem neuen Zuhause.   

Foto: Verein

Dringende Lösung für 
Kater Adam gesucht

Hildburghäuser Tafel
Spenden Sie! 

Helfen Sie mit!
Wir brauchen Ihre Spende 

für monatlich: 240 Euro Mie-
te, 200 Euro Diesel, 50 Euro 
Strom, 90 Euro KfZ-Versiche-
rung, 50 Euro Hygiene- und 
Reinigungsmittel.

30 ehrenamtliche Helfer 
versorgen wöchentlich aktu-
ell 230 Erwachsene und 110 
Kinder mit Lebensmitteln - 
außerdem 23 Zuwanderungs-
familien, die in den letzten 
Monaten nach Hildburghau-
sen gekommen sind.

Flyer mit Überweisungs-
trägern gibt es in der Hild-
burghäuser Tafel, Obere 
Marktstr. 37 - am Eingang 
direkt zum Mitnehmen; Tel. 
03685/4011533; Mail: info@
hildburghaeuser-tafel.de

Bekanntschaften
Witwe, 59, mit Handicap, sucht 
liebevollen, treuen Partner für ge-
meinsame Zukunft. � 0151-
11071963, keine perversen Anru-
fe. 

Witwer, 77 J. / 178 cm, sportl., 
sucht nette, unternehmungslusti-
ge Sie für gem. Freizeitgestal-
tung, wie z.B. schöne Reisen mit 
vorh. Wohnmobil. Mail an: 20zu-
kunft22@mein.gmx. 

Ich habe mit Hilfe der Julie GmbH 
einen Partner gesucht und ein 
neues erfülltes Leben geschenkt 
bekommen. Liebe Julie GmbH

Kaufgesuch
Kaufe Gemälde, Schmuck, Mün-
zen, Militär Uniform, Fotos, Orden 
1. u. 2. WK, NVA, Spielzeug, Tech-
nik, Möbel, Porzellan, Musikin-
strumente. �  036841/53399 od.
0171/4375061.

Äcker und Wiesen ab 1 ha zu 
kaufen gesucht.  � 0152/ 
26854405.

Immobilien
Suche sanierungsbedürftiges 
Haus, unkomplizierte Abwicklung 
garantiert. � 0151/51658554. 

Ehemalige Gewerberäume in 
Themar, ausbaufähig zur barrie-
refreien Erdgeschosswohnung 
nach Ihren Vorstellungen, mit Ter-
rasse und innenliegender Gara-
ge, ca 82 qm Whfl ., Garage ca. 32 
qm, Gartennutzung möglich. Bei 
Interesse melden Sie sich bitte 
telefonisch bei S & B Immobilien-
betreuung GmbH, Herr Schmuck 
� 0151/25678980.

Vermietung
Großzügige Etagenwohnung in 
Themar, ca. 175 qm inkl. Terras-
se, Wohnzimmer mit Kamin, gro-
ße Wohnküche mit Vorratsraum, 1 
SZ, 3 KZ, Flur,  1 Bad mit Dusche 
und Wanne, 1 Gästebad mit Du-
sche, Gartennutzung möglich, 
nach Fertigstellung zu vermieten. 
Bei Interesse melden Sie sich bit-
te telefonisch. S & B Immobilien-
betreuung GmbH, Herr Schmuck 
� 0151/25678980.

Ein-Zimmer-Wohnung, ca. 22 
qm, Bad mit Dusche, Kochnische, 
sep. Eingang, in Lautertal, ab so-
fort, Kaltmiete 70 Euro (für Stu-
denten oder Heimreisende), 
� 03686-325913, 11 - 17 Uhr. 

Verschiedenes
Haushaltsauflösungen, Ent-
rümpelungen, schnell und be-
senrein. Fa. Baddack �  0171/ 
4375061.

Landwirtschaft
An alle Pferdehalter und Klein-
tierzüchter. Verkaufe Heu und 
Stroh in kleinen Bündel 70 x 40 x 
30. Lieferung nach Absprache 
möglich. � 03685/704179.

ISO DACH & WAND Platten in 
STREUFDORF � 036875/69050, 
Sandwichplatten am Lager 1. & 
2. Wahl. Abholung od. Lieferung! 
Mail: Angebot@Carl-dwt.de 

Unterricht
Schlechte Noten?  WMK-Lernhil-
fe! Hausaufgabenbetreuung, 
Unterricht, Beratung , 
� 03685/704296. 

Verkäufe
Trapezbleche 1. Wahl und
Sonderposten aus eigener Pro-
duktion, TOP-Preise, cm-genau, 
98646 Eishausen, Straße in der 
Neustadt 107, bundesweite Liefe-
rung � 0 36 85 / 4 09 14 - 0
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

DACH & WAND Bleche bei Carl
Trapez - Ziegel - Welle - Stehfalz 
Aluminium & Stahl; Lagerware 
+ Produktion auf Maß, A & B Ware 
für NEUBAU & SANIERUNG! 
GÜNSTIG kaufen in Streufdorf by 
Carl * Tel. 036875 / 69050 bis zu 
10 % online, Carl24.Shop.

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 
IBAN: DE 06840540401110101011
BIC: HELADEF1HIL
Kennwort: Rundschau unterstützen

Bitte unterstützen Sie die

Südthüringer Rundschau
www.rundschau.info



Kostenloser Abhol- und

Bringservice im Umkreis

von bis zu 100 km!
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Kloster Veßra
Auto Turko

Leimrieth
Getränke Nagel
Lengfeld

Zachrich Getränkemarkt
Linden

Bushaltestelle
Lindenau

Landgasthof
Masserberg

Koch GmbH
Milz

Milzer Floristik, Bäckerei Kühn
Oberstadt

privat
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft
Poppenhausen

Verteilung
Reurieth
Fleischer Agrar

Rieth
Gasthaus Beyersdorfer

Römhild
Werbestudio Witzmann, LEV, 

Poststelle Rosel Frank
Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth, Poststelle
Schleusingen

Edeka, Sagasser, nahkauf,
Fratzscher Fleischer, Bäckerei Scheidig,

Esso Tankstelle Ortseingang,
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei,

Shell Tankstelle Suhler Str., tegut,
Imbiss „Genuss pur“, Reifen Wagner,

Blumenladen am Markt
Schmeheim

Bushaltestelle
Schnett
Mein Markt

Schönbrunn
tegut, Thüringer Kaufmarkt, Tankstelle,

Fleischerei Amm
Seidingstadt

Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue, Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Bernhardt

Kindertagesstätte
St. Kilian
Autohaus Fledi

Steinfeld
Spindler Gärtnerei

Stressenhausen
Frisör Hair Style

Streufdorf
Bistro am Straufhain, Fleischerei Agrar,

Dorfladen „Markt-Eck
Schweickershausen

Jugendclub / Bushaltestelle
Themar

Sagasser, Esso Tankstelle,
Marktapotheke, Fleischerei Schröter, 

Netto, Norma, tegut,
Bahnhofstraße 42, Getränke Markgrafen

Ummerstadt
Bäckerei Dinkel
Veilsdorf

Trier Bäckerei, Milchland,
Stüllein Gärtnerei, Sagasser
Völkershausen

Gemeindehaus
Waffenrod

Geschenke Braun, Kreußel Fleischerei
Waldau

Bäckerei Fiedler, Fleischerei Lobig, 
Tankstelle, Domhardt (DHL)-Shop

Weitersroda
Fleischer Sauerbrey

Westhausen
Schul-Konsum

He
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Samstag
20.08.2022

ab 11.00 Uhr

Auszahlung 
Jagdpacht

Fischbach. Die diesjährige 
Auszahlung der Jagdpacht für 
die Angliederungsgenossen-
schaft Fischbach findet am:
•  Freitag, dem 2. September 

2022, von 20 bis 21 Uhr und
•  Samstag, dem 10. September 

2022, von 10.30 bis 11.30 
Uhr, jeweils im Vereinshaus 
Fischbach statt.
Eine Überweisung der Jagd-

pacht ist nicht möglich.
Ostermann

Vorsteher

Sommerkino im Schlossgarten

Heldburg. Mit eintretender Dun-
kelheit ab ca. 21 Uhr verwandelt 
sich der Heldburger Schlossgarten 
am 20. August nun bereits zum 
zweiten Mal zu einem Open Air-Ki-
no. Wer zuvor das Museum besu-
chen möchte, kann das tun, denn 
die Abendöffnungszeiten verlän-
gern sich an diesem Tag bis zum 
Filmbeginn. Die lange Öffnungs-
zeit soll auch das Warten auf den 
Film verkürzen. Daher gilt auch: 
Wer an dem Tag vor dem Film das 
Museum besucht, erhält 2 Euro Ra-
batt auf das 5 Euro-Kinoticket.

Gezeigt wird aufgrund der 
großen Resonanz im vergange-
nen Jahr der Film „Das Märchen-
schloss“, der seinerzeit auf der 
Veste Heldburg gedreht wurde. 
In dem Film sind die Geschwister 
Peter, Günter und Klaus auf der 
Suche nach Objekten ihrer Träu-

me. Peters Traum, der Jüngste der 
Brüder findet sein Glück im Ro-
senschloss. 

Nun bereits zum zweiten Mal 
wird der legendäre Märchenfilm 
wieder auf der Burg zu sehen 
sein. „Letztes Jahr waren wir bis 
auf den letzten Platz ausverkauft 
und hätten nochmal so viele Ti-
ckets verkaufen können,“ erklärt 
Direktorin Adina Rösch, deshalb 
möchten wir in diesem Jahr al-
len denen, die letztes Jahr keinen 
Platz mehr ergattern konnten, ei-
ne neue Chance einräumen, den 
Film zu sehen.“

Unterstützt wird das Burgen-
museum dieses Jahr vom Held-
burger Carnevalsverein, der vor 
und während der Vorführung 
die Besucher am 20. August, mit 
allem was, zu einem richtigen 
Kino-Abend gehört, versorgt.

Veste Heldburg.        Foto: Björn Chilian

BINKO-Info
Hildburghausen. Im Frauen-

kommunikationszentrum „BIN-
KO“ finden nachfolgende Veran-
staltungen statt:
-  Dienstag, 23. August 2022, 14 

Uhr: Vortrag: „Ein Bild und seine 
Geschichte“ - Bilder erzählen Ge-
schichten – historisch sowie gesell-
schaftlich sind Bilder Zeitzeugen,

-  Mittwoch, 24. August 2022:  
„Trau Dich – Selbstbehaup-
tung“ in der Werratal-Sport-
halle Hildburghausen - theo-
retische und praktische Infor-
mationen und Hinweise zum 
Thema, technische Hilfsmittel, 
am Vormittag für Senior*innen 
und am Nachmittag für jun-
ge Mädchen ab 14 J., Frauen 
und Mütter, Anmeldung unter 
Tel. 03685/405200 oder binko.
hbn@diakoniewerk-son-hbn.de, 
eine Veranstaltung  in Koope-
ration mit dem Kreissportbund 
Hildburghausen,

-  Donnerstag, 25. August 2022, 14 
Uhr: Offener Handarbeitstreff - 
an diesem Nachmittag kommen 
Strick- und Häkelnadel mal wie-
der zum Einsatz, Handarbeiten 
mitbringen oder einfach nur 
„fachsimpeln“ und zuschauen, 
in gemütlicher Runde.
Änderungen vorbehalten!

Betrunken über die 
Autobahn und in 
der Stadt

Schleusingen (ots). Am 12.08., 
gegen 17.46 Uhr befuhr ein Klein-
transporter die A73 von Suhl kom-
mend in Richtung Schleusingen. 
Zwischen den AS Suhl-Zentrum 
und Suhl Friedberg beschädigte 
der Fahrzeugführer mit seinem 
Transporter die Leitplanke. Er 
fuhr dann weiter in Richtung 
Schleusingen. Hier bedrängte er 
weitere Fahrzeugführer, welche 
den Vorfall der Polizei meldeten. 
Der 33-Jährige Fahrer verließ dann 
die Autobahn an der Anschluss-
stelle Schleusingen und fuhr mit 
teilweise überhöhter Geschwin-
digkeit in Schleusingen Richtung 
Suhl. Hierbei überfuhr er rote Am-
peln. Das Fahrzeug konnte dann 
an einer Tankstelle festgestellt 
werden. Bei dem rumänischen 
Fahrzeugführer wurde ein Atem-
alkoholtest durchgeführt. Dieser 
ergab einen Wert von 1,88 Pro-
mille. Gegen den Fahrzeugführer 
laufen nun Strafverfahren wegen 
Verkehrsunfallflucht und Trun-
kenheit im Verkehr. Die Weiter-
fahrt wurde unterbunden.

Buchlesung „Jenseits 
der Perlenkette“

Hildburghausen/Häselrieth. 
Ein Jahr lang bereisten die Filme-
macherin Yvonne Andrä und der 
Autor Stefan Petermann die 10 
kleinsten Dörfer Thüringens.

Die Eindrücke, Geschichten 
und Bilder, die sie von dort mit-
nahmen, haben sie in ihrem 
Buch „Jenseits der Perlenkette“ 
veröffentlicht und sind Thema 
ihres Vortrages in der Alten Dorf-
schule „Haselschul“ in Häselrieth 
am Freitag, dem 26. August 2022, 
um 19 Uhr. 

Interessierte sind recht herzlich 
eingeladen. Der Eintritt ist frei. 

Aufgebrochener 
Automat

Milz (ots). Ein in der Ober-
torstraße in Milz aufgestellter 
Zigarettenautomat fiel bislang 
unbekannten Tätern zum Opfer. 
Diese brachen den Automaten 
am Sonntag (14.8.) im Zeitraum 
von 03.45 Uhr bis 11.30 Uhr auf. 
Die Höhe des Schadens konnte 
bis dato noch nicht ermittelt wer-
den. 

Zeugen, die verdächtige Per-
sonen oder Fahrzeuge beobach-
tet haben, werden gebeten, sich 
telefonisch unter 03685/778-0 
mit der Hildburghäuser Polizei in 
Verbindung zu setzen.

Mitgliederversammlung 
des FSV 06 Eintracht e. V. 

Hildburghausen. Der FSV 06 Eintracht Hildburghausen e.V. 
führt seine Mitgliederversammlung am Sonntag, dem 28. August, 
um 9.30 Uhr, in der Werratalhalle Waldstraße 11, 98646 Hild-
burghausen durch. 

Wichtiger Hinweis – Einlass nur mit Mund-Nasen-Schutz auf 
den Wegen zum und vom Sitzplatz!!!

Die Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht Schatzmeisterin
4. Bericht Finanzrevision
5. Entlastung des Vorstandes
6. Diskussion
7. Wahl der Vorstandsmitglieder
8. Schlusswort des Präsidenten
Der Vorstand des Vereins bittet alle Mitglieder um Teilnahme 

an dieser Pflichtveranstaltung.

Der Theater- und Heimatverein 
Eisfeld e. V. informiert

Eisfeld. Bald ist es wieder soweit. Nach 2 Jahren Pause führt die 
Eisfelder Laienspielgruppe wieder ein Theaterstück auf. Gespielt 
wird „Eine windige Geschichte“ von Bernd Gombold.

Die Proben dazu haben bereits seit einigen Wochen begonnen.
Die Vorstellungen finden wie in den letzten Jahren im Volks-

haus Eisfeld statt.
Termine der Aufführungen sind:

- Freitag, 9. September 2022, 19.30 Uhr
- Samstag, 10. September 2022, 19.30 Uhr

- Sonntag, 11. September 2022, 15 Uhr
- Freitag, 16. September 2022, 19.30 Uhr

- Samstag, 17. September 2022, 19.30 Uhr
- Sonntag, 18. September 2022, 15 Uhr

- Freitag, 23. September 2022, 19.30 Uhr
- Samstag, 24. September 2022, 19.30 Uhr
- Sonntag, 25. September 2022, 15 Uhr.

Der Kartenverkauf beginnt am Montag, dem 29. August 2022 
im Versicherungsmaklerbüro Luthardt, am Kirchplatz 4 in Eisfeld.

Dachstuhlbrand in 
Römhild - leblose 
Person war Brandstifter

Römhild (ots). Samstagmit-
tag (13.8.) kam bei einem Dach-
stuhlbrand eines im Bau befind-
lichen Wohnhauses in der Röm-
hilder Innenstadt eine männ-
liche Person ums Leben. Experten 
der Kriminalpolizei Suhl unter-
suchten am Montag das Brand-
objekt. Hierbei konnten sie fest-
stellen, dass der Brand vorsätzlich 
herbeigeführt wurde. Der Mann, 
der bei Löscharbeiten durch Ein-
satzkräfte leblos aufgefunden 
wurde und noch vor Ort verstarb, 
soll für den Brand verantwortlich 
sein. Nachdem der 32-Jährige das 
Feuer im Dachbereich legte, kam 
es zu einer Detonation, in Folge 
dessen der Mann vom Baugerüst 
in die Tiefe sprang oder fiel. Der 
entstandene Schaden beläuft sich 
auf ca. 200.000 Euro. Die Ermitt-
lungen dauern weiterhin an.

Einbruch in
Lagerhalle

Schleusingen (ots). Im Zeit-
raum vom 01.08. bis 12.08.2022 
drangen unbekannte Täter in ei-
ne Lagerhalle in Ratscher ein und 
entwendeten dort diverse Werk-
zeuge und Autoteile, weiterhin 
wurde ein in der Halle abgestell-
ter Pkw beschädigt. Der Entwen-
dungsschaden beträgt 530 Euro. 
Der Sachschaden am Pkw wird 
auf ca. 700 Euro geschätzt.

Zeugen, die Hinweise zum Ein-
bruch geben können, melden 
sich bitte unter Tel. 03685/778-0.

Ladendieb gestellt
Römhild (ots). Ein Päckchen 

Kaffee im Wert von knapp sechs 
Euro steckte ein 60-Jähriger 
Dienstagabend (9.8.) in einem 
Lebensmittelmarkt in der Mend-
häuser Straße in Römhild ein und 
wollte nachfolgend den Laden 
verlassen. Seinen Beutezug stopp-
te jedoch eine Mitarbeiterin des 
Marktes und alarmierte darauf-
hin die Polizei, da sich der Lang-
finger nicht ausweisen konnte.

Jugendliche 
zündelten

Hildburghausen/Ebenhards 
(ots). Zwei Jugendliche im Al-
ter von 14 Jahren hielten sich 
Dienstagnachmittag (9.8.) am 
Katzengehölz in der Nähe des 
Werratalradweges zwischen Hild-
burghausen und Ebenhards auf. 
Sie versuchten mit einem Feu-
erzeug und einer Spraydose ein 
kleines Lagerfeuer an einer dort 
illegal befestigten Feuerstelle zu 
entfachen. Hierbei entzündete 
sich ein unmittelbar in der Nähe 
befindlicher Baumzweig und griff 
auf eine umliegende Grasfläche 
über. Als die Feuerwehr eintraf, 
um den Brand zu löschen, waren 
die Jungs gerade im Begriff den 
Brandort zu verlassen. Doch die-
sen Plan hatten sie ohne die Feu-
erwehrkameraden gemacht, die 
bis zum Eintreffen der Polizei ein 
wachsames Auge auf die Zünd-
ler hatten. Die Flammen konn-
ten schnell gelöscht und somit 
Schlimmeres verhindert werden. 
Für ihr Handeln müssen sie nun 
die Konsequenzen tragen.
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Herzlich willkommen kleine Erdenbürger

Janne

sr. Janne Liam kam am 27. Juli 2022, um 21.04 Uhr im 
Zentralklinikum Suhl auf die Welt. Er wog bei der Geburt 
3210 g und war 50 cm groß. Ann-Susann und Sebastian 
Loßner freuen sich sehr über ihr kleines Söhnchen.                                                              

Foto: BabySmile

sr. Marlene erblickte am 6. August 2022, um 2.57 Uhr im 
Zentralklinikum Suhl das Licht der Welt. Sie wog bei der 
Geburt 3375 g und war 51 cm groß. Marlene ist das zweite 
Kind von Sandra und Andreas Bartenstein. Zu Hause 
freut sich auch Johann über sein kleines Schwesterchen.

Foto: BabySmile

MarleneMarlene BrunoBruno

sr. Bruno ist am 7. August 2022, um 6.50 Uhr im Zentral-
klinikum Suhl auf die Welt gekommen. Er wog bei der Ge-
burt 3334 g und war 52 cm groß. Anna und Marko 
Wollmann freuen sich sehr über ihr kleines Söhnchen.

Foto: BabySmile

NeleNele

sr. Nele kam am 8. August 2022, um 8.38 Uhr im Zentral-
klinikum Suhl auf die Welt und macht Jasmin Schramm 
und David Tinter zu glücklichen Eltern. Das süße Mäd-
chen wog bei der Geburt 2676 g und war 50 cm groß. 

Foto: BabySmile

sr. Ludwig wurde am 8. August 2022, um 02.09 Uhr im 
Zentralklinikum Suhl geboren. Er brachte bei der Geburt 
2710 g auf die Waage und das Bandmaß zeigte 46 cm an. 
Glückliche Eltern sind Christine und Daniel Heidenbluth. 
Zu Hause freuen sich auch Kjell und Joscha über ihr 
kleines Brüderchen.                                              Foto: BabySmile 

LudwigLudwig

auf unserer Internetseite

Babygalerie
Besuchen Sie doch auch  mal die

www.rundschau.info

8 Ta8 Tage e TÜRKEI/SIDETÜRKEI/SIDE im September /  im September / 5* Hotel5* Hotel 
für 2 Erw. und 1 Kind für 2 Erw. und 1 Kind ab Nürnberg,ab Nürnberg, AIAI = 1.999,-  = 1.999,- #
iris-hbn@t-online.de   0171-8106788 
03685-403682 & iris-hbn@t-online.de   0171-8106788 

Ein großes Herz 
für Tiere...

Anzeige: Reurieth/Hildburghausen. Sibylle Schmäußer, Inhaberin 
von Deko & Style hat ein sehr großes Herz für Tiere. Das Tierheim 
Am Wald hat auf Grund der anhaltenden Trockenheit erhebliche 
Probleme bei der Wasserversorgung der Tiere, denn der Brunnen, 
aus dem bisher das Wasser zur Versorgung entnommen werden 
konnte, hat zu wenig Wasser und ein Wasseranschluss existiert 
nicht. Ohne zu zögern reagierte die Tierliebhaberin sofort auf den 
Hilferuf des Tierheims Am Wald und überraschte Monika Hahn, 1. 
Vorsitzende des Tierschutzvereins Südthüringen e.V. (Betreiber des 
Tierheims) mit einer großzügige Spende in Höhe von 500 Euro, die 
diese mit großer Freude entgegennahm. Auf dem Foto v.l.n.r.: Sibyl-
le Schmäußer und Monika Hahn bei der Spendenübergabe.       

 text: sr/Foto: privat

Prominente Gäste und ein 
fahrendes Opernhaus

Eisfeld. ... das waren die 6. Eis-
felder Sommerkonzerte 2022.

Die 6. Saison der Eisfelder Som-
merkonzerte vom 15. bis 24. Juli 
starteten mit zwei hochkarätigen 
Schauspielern. Am 15. Juli sprach 
Thomas Thieme (u.a. bekannt 
aus „Das Leben der Anderen“) 
Texte aus der Zeit des 30-jährigen 
Krieges in der Dreifaltigkeitskir-
che Eisfeld. Claudia Michelsen 
(u.a. bekannt aus Ku‘damm 56, 
59, 63 und Polizeiruf 110) las 
am Tag darauf „Das Hohelied 
der Liebe“ aus dem Alten Testa-
ment. Beide Programme wurden 
durch das Zusammenwirken mit 
Musik von Heinrich Schütz, des-
sen 350. Todestag wir in diesem 
Jahr gedenken, zu grandiosen 
Gesamtkunstwerken. Dies wurde 
von den Zuhörer*innen in der 
Dreifaltigkeitskirche Eisfeld mit 
Standings Ovations gefeiert.

Das Musiker*innen ohne Be-
rührungsängste auf ihr Publikum 
zugehen, wurde wieder einmal 
bei den Eisfelder „to-go“ Kon-
zerten unter Beweis gestellt. Ob 
an der Itzquelle in Stelzen, dem 
Kinderfest in Waffenrod-Hin-
terrod, den musikalischen Got-
tesdiensten oder dem beliebten 
Abendspaziergang in Friedrichs-
höhe, es kam zu vielfältigen Be-
gegnungen und Gesprächen. Bei 
diesem Konzertformat wurde ein 
deutlicher Zuwachs der Besucher-
zahlen festgestellt.

Der Eisfelder Sommerkonzert-
verein fühlt sich daher in der Idee 
bestärkt, klassische Musik direkt 
in der Natur erlebbar zu machen.

Eine ganz besondere Idee wur-
de bei den diesjährigen Eisfelder 
„on-tour“ Konzerten umgesetzt. 

Mit einem roten LKW, von den 
Musikern liebevoll „roter Dra-
che“ genannt, wurde eine mobile 
Opernbühne geschaffen. Darauf 
wurde der Einakter „La serva 
padrona“ („Die Dienerin des 
Herrn“) nach Hildburghausen, 
Suhl und Eisfeld gebracht. Die 
Resonanz auf diese erfrischende 
Inszenierung und die Idee, eine 
Opernbühne auf Marktplätze di-
rekt zu den Besucher*innen zu 
bringen war sehr ermutigend. 
Trotz der für unsere Breiten un-
gewohnten Hitze erschienen zu 
jeder Vorstellung 50-60 Zuhö-
rer*innen.

Der Verein der Eisfelder Som-
merkonzerte ist mit der Durch-
führung und Resonanz dieses 
Jahr zufrieden. Wir bemerken ei-
nen Anstieg der Besucherzahlen 
und eine Wertschätzung unserer 
Arbeit, auch in der Zusammenar-
beit mit allen Förderern. Dies ist 
sehr wichtig, da alle Konzerte nur 
durch Kulturförderung finanziert 
werden. Leider läuft diese Förde-
rung aus und wir benötigen hö-
here Zuschauerzahlen. 

Wir freuen uns über jede Un-
terstützung, entweder als Ver-
einsmitglied oder Mitglied des 
Freundeskreises der Eisfelder 
Sommerkonzerte. Informationen 
dazu findet man auf unserer 
Website (eisfeldersommerkon-
zerte.de)

Wir danken ausdrücklich der 
Stadt Eisfeld mit Sven Gregor, so-
wie Christoph Bauer und dem Pro-
jekt Gemeindekümmerer, für das 
Vertrauen und die Unterstützung.

Und: Claudia Michelsen und 
Thomas Thieme kommen gerne 
wieder.

Stiftung Thüringer Schlösser warnt 
vor Astabbrüchen und Brandgefahr

Rudolstadt/Landkreis. In 
den 31 Liegenschaften der Stif-
tung Thüringer Schlösser und 
Gärten besteht die Gefahr von 
Grünastabbrüchen. Insbesonde-
re der umfangreiche wertvolle 
Altbaumbestand in den 12 histo-
rischen Parkanlagen der Stiftung, 
aber auch in den Freianlagen der 
anderen Schlösser und Burgen ist 
betroffen. 

Durch die anhaltende Tro-
ckenheit und Hitze können die 
Kronen zum Teil nicht mehr 
ausreichend mit Wasser versorgt 
werden. Dabei kann es zu Ab-

brüchen belaubter, eigentlich 
gesunder Äste kommen. Eine 
unvorhersehbare Gefahr, die 
auch durch die regelmäßigen 
Baumkontrollen nicht erkannt 
und verhindert werden kann. Die 
Stiftung Thüringer Schlösser und 
Gärten warnt daher vor dem Auf-
enthalt unter Altbäumen.

Aufgrund der hohen Brandge-
fahr wird auf das Verbot offenen 
Feuers in den historischen Park- 
sowie übrigen Grünanlagen und 
die Gefahr durch achtlos wegge-
worfene Zigarettenstummel ver-
wiesen.

Hinweise für Besucher:

ScheunenDACH
   

A K T I O N
Im Preis enthalten:
- 100 qm Ziegelbleche 4,8 kg/qm, 
   Farben braunrot oder dunkelbraun
   (Mehrpreis: Grau, Grün, Rot, Blau)
- 100 m Dachlatten 30x50 mm
- 400 Stück Befestigungsschrauben
- 10 m Dachrinne 6 tlg. 333er 
- 10 m Kantteile/ Abschlußbleche 999,- + MwSt.

Sanierung !
bis 01.09.2022

> das ausführliche Angebot bitte erfragen <
> bei Interesse Montage durch Partnerfirmen / Dachdecker Vermittlung <

www.Carl-Trapezblech.de - 98646 Streufdorf - 036875/69050 

„Berufswahlfreundliche Schule“
Eisfelder Regelschule verteidigte erfolgreich sein Qualitätssiegel

Eisfeld. Alle guten Dinge sind 
bekanntlich drei. Zum dritten 
Mal in Folge hat die Staatliche 
Regelschule „Otto Ludwig“ Eis-
feld das Qualitätssiegel „Berufs-
wahlfreundliche Schule“ erfolg-
reich verteidigt.

Mit Beginn des Schuljahres 
2021/2022 stand erneut das 
Re-Zertifizierungsaudit an, das 
durch Vertreterinnen und Vertre-
ter aus Unternehmen, Kammern 
und Verbänden vorgenommen 
wurde.

Aufgrund der Coronapan-
demie nicht wie gehabt an der 
Schule vor Ort, sondern online. 
Dank der modernen Technik der 
Eisfelder Schule nach der gro-
ßen Modernisierung und Reno-
vierung und dem medientech-
nischen Können der beauftragten 
stellvertretenden Schulleiterin 
Frau Nickel war auch dies kein 
Problem.

Im Verlauf eines Schultages 
hat man sich online über eine 
große elektronische Tafel in Ge-
sprächen mit Schülern, Eltern, 

Lehrern und regionalen Koope-
rationspartnern einen Eindruck 
von der Qualität der Berufs- und 
Studienwahlvorbereitung an un-
serer Schule verschafft.

Mit großer Freude können 
wir zum Schuljahresabschluss 
zur Kenntnis nehmen, dass der 
Staatlichen Regelschule „Ot-
to Ludwig“ ein klares Konzept, 
nachhaltige Aktivitäten und ei-
ne gute Zusammenarbeit mit re-
gionalen Kooperationspartnern 
bei der Vorbereitung auf die Be-
rufswahl der Schüler und Schü-
lerinnen bescheinigt wurden. 
Wir dürfen uns weiter bis 2025 
„Berufswahlfreundliche Schule“ 
nennen. Einen großen Anteil an 
diesem Erfolg hat unsere Berufs-
wahlkoordinatorin Frau Töpfer.

Ein herzliches Dankeschön 
geht an alle beteiligten Schüle-
rinnen und Schüler, Kolleginnen 
und Kollegen, Elternvertreter 
und Kooperationspartner.

Die Auszeichnung wurde be-
reits am 20. Juni 2022 feierlich in 
Erfurt in Empfang genommen.
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